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Heute mit Ihrer

Erstklässler freuen sich über Trinkflaschen

Brüggen (fjc). Kurz nach
dem Start des neuen
Schuljahres dürfen sich die
Erstklässlerinnen und
Erstklässler in Brüggen
über Trinkflaschen von
West-energie freuen.
Rund 140 Trinkflaschen
verteilt das Energie-
unternehmen in diesem
Jahr an die Brüggener
Kinder, damit während des
Lernens auch ja kein Durst
aufkommt. Westenergie-

K o m m u n a l m a n a g e r
Frithjof Gerstner und
Bürgermeister Frank
Gellen übergaben heute
die Trinkflaschen in der
Kreuzherrenschule.
„Auch in diesem Jahr sind
Nachfrage und Zuspruch
von den Grundschulen
erfreulich hoch. Es ist schön
zu sehen, dass wir einen
Beitrag leisten können, um
den Kindern einen beson-
deren Start in den neuen

Lebensabschnitt zu ermög-
lichen“, erklärte Gerstner.
„Mit einer solchen Trink-
flasche werden die Kinder
erinnert, genug zu trinken
und das ist natürlich wichtig,
wenn, wie in der Schule, das
Gehirn auf Hochtouren
laufen soll. In diesem Sinne
wünsche ich allen einen
guten Schulstart“, wünschte
Bürgermeister Gellen.
Die nachhaltige Trink-
flasche mit einem

Fassungsver-mögen von
0,7 Litern eignet sich ideal
für Schule, Sport und
Freizeit. Die zwei
praktischen, gegenüberl-
iegenden Griffmulden
sorgen für einen sicheren
Halt - auch mit kleinen
Händen.
Hintergrund: Neben der
Energieversorgung engag-
iert sich Westenergie in
ihren Partnerkommunen
traditionell in den

Bereichen Sport, Kultur,
Soziales, Klimaschutz und
Bildung. Über Sponsorings
und Kooperationen
unterstützt das Unter-
nehmen sowohl kleine
Initiativen als auch große
Vereine, um mit den
Menschen vor Ort auch auf
gesellschaftlicher Ebene
gemeinsam die Zukunft zu
gestalten. Die Schulstartak-
tion ist Teil der Bildungs-
initiative 3malE.

Freuen sich über die Trinkflaschen (v. l.): Oliver Mankowski (Burggemeinde Brüggen), Schulleiter Philipp Allinger, Frithjof Gerstner (Westenergie) u. Bürgermeister
Frank Gellen.                                                                                                                                                                       Foto: Gemeinde Brüggen
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Diözesanschießen der Jungschützen

Harikseefest ein voller Erfolg
Bei bestem Sommerwetter besuchten viele die „Blaue Stunde“

Schwalmtal (fjc). Ein
Seefest zur „Blauen Stunde“
war schon seit zwei Jahren
am Hariksee vorgesehen,
nun konnte es endlich
stattfinden. Corona hatte hier
bisher die Planung über den
Haufen geworfen.
Die Rahmenbedingungen
stimmten, das Wetter spielte
bestens mit, und so strömten
denn am Sonntag, 21.
August, tausende Menschen
von allen Seiten zum
Hariksee. Viele folgten auch
dem Rat der Veranstalter und
waren mit dem Fahrrad oder
zu Fuß gekommen.
Der Bereich entlang des
Seeweges vom Schlösschen
bis zur Minigolfanlage war
mit Buden dicht besetzt. Gut
50 Aussteller boten ihre
Waren an, wobei Wert auf
handwerkliche Kreativität
und regionale Anbieter
gelegt wurde. Das breit

gefächerte Angebot hielt für
jeden etwas bereit:
Kunsthandwerker, Bastler
oder Hobbykünstler hatten
ihre Objekte aus Holz, Filz,
Stein, Beton, Stoff oder
Perlen ausgestellt, meist in

aufwendiger Handarbeit
erstellt. Spezielle Angebote
für Kinder rundeten die bunte
Palette ab, dazu gab es
Livemusik direkt am
Seeufer.
Auf der Waldbühne hinter

dem Minigolfplatz lockten am
Nachmittag spezielle
Lesungen von Jugendliteratur
die Kinder an. Die hier
geplanten Aufführungen der
Bremer Stadtmusikanten,
vorbereitet von Schauspielern

der Oldtimer-Theater-AG des
St. Wolfhelm-Gymnasiums,
mussten leider abgesagt
werden, da etliche Darsteller
kurz vor dem Fest
coronabedingt ausgefallen
waren.

Eindrücke vom Handwerkermarkt beim Seefest zur Blauen
Stunde am Ufer des Hariksees zwischen Inselschlösschen und
Golfanlage.

Harikseefest
Fotos: Franz-Josef Cohnen

Wem das alles noch nicht
reichte, konnte eine
Bootstour mit der „Patschel“
über den See machen oder
sich am kulinarischen
Angebot der angrenzenden
Gastronomie gütlich tun.
Das erste Seefest wurde so
zu einer runden Sache, die
von Jung und Alt bis in den
Abend hinein genossen
wurde.

Grenzland (fjc). Bei den
Diözesan-Jungschützen-
tagen in Merzenich-
Golzheim mischten die
Nachwuchsschützen aus
dem Grenzland am 13.
August kräftig mit. Hier die
Ergebnisse der heimischen
Teilnehmer:

Beim Schüler-Prinzen-
schießen errang Ben Beckers
von St. Marien Overhetfeld
den sechsten Platz, Jasper
Schneider von den Ver-
einigten Bruderschaft
Waldniel konnte immerhin
mit 19 Ringen punkten.
Beim Prinzenschießen

qualifizierte sich Mathias
Bolten (Vereinigte Bruder-
schaften Waldniel) mit Platz
sieben für die Teilnahme am
Bundesjungschützentag.
Hannah-Celina Weiss (St.
Laurentius und Hubertus
Elmpt) erzielte 14 Ringe,
Michelle Schäfgen (St.

Donatus Dülken-Nord) 13
Ringe.
Beim Pokalschießen in der
Jugendklasse belegten vom
Bezirksverband Schwal-
mtal-Brüggen Tonia Em-
genbroich, Mathias Bolten
und Simon Schoers die
Plätze acht bis zehn, in der

Schülerklasse erreichte Leon
Hillesheim sogar Platz eins!
In den Mannschaftswertun-
gen schnitt der Bezirks-
verband Schwalmtal-Brüg-
gen gut ab. Beim Pokal-
schießen in der Jugendklasse
belegte man Platz drei, in
der Schülerklasse Platz eins.

Hochschul-Präsident zu Gast
Innovations- und Zukunftsbüro im TZN eingerichtet

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Das Tech-
nologie- und Gründer-
zentrum Niederrhein im
Kreis Viersen, das seinen
Sitz in Kempen für das
gesamte Kreisgebiet hat,
wird von vielen Untrer-
nehmen im Kreis Viersen
als die kommunikative
Drehscheibe für Kontakte
und Ideenaustausch genutzt.
Eine wichtige Rolle spielt
dabei auch der Förderverein
im TZN. „Wir fördern die
Dinge, die nicht
selbstverständlich sind“, sagt
dessen Vorsitzender
Michael Aach.

Der Förderverein hatte jetzt
den Präsidenten der
Hochschule Niederrhein, Dr.
Thomas Grünewald, zu
Gast. Der stellte seine
Hochschule mit ihren rund
90 Studiengängen und über
14.000 Studierenden als
„Wegbereiterin“ vor, die
Forschung und Entwicklung
künftig stärker in die
Unternehmen tragen und mit
diesem Transfer die
mittelständische Wirtschaft
in der Region unterstützen
wolle. Er machte öffentlich,
dass die Hochschule eine
Kontaktslle für den Transfer
von Forschung und

Entwicklung geschaffen
und nun mit der Einrichtung
eines Innovations- und
Zukunftsbüros bei der
Wirtschaftsförderungsgesellschaft
des Kreises Viersen nun auch
eine eigene Niederlassung
im Kreis Viersen habe.
„Diese enge Verzahnung
der Hochschule Niederrhein
mit der Wirtschaft und damit
die Verknüpfung zwischen
Forschung und Lehre und
der Praxis in den
Unternehmen ist uns auch
als Förderverein ganz
wichtig“, sagt Michael Aach
dazu. Dies trage nicht zuletzt
zum regionalen Netzwerk
von Institutionen und
Unternehmen bei.
„Nachdem wir in der ersten
Zeit mit Zuschüssen in die
Technik des Gebäudes
investiert haben, werden
heute vor allem Veran-
staltungen wie das Forum
Mittelstand (wir
berichteten.d.Red.) und

damit die Netzwerk-Idee
gefördert“, sagt Aach.
Der Förderverein unterstützt
das TZN bei der
Durchführung von rund fünf
Veranstaltungen im Jahr zum
Forum Mittelstand zu
aktuellen wirtschafts-
politischen Fragen und
fördert vielversprechende

Technologiezentrum: Aktuelle Veranstaltungen und Förderung
von Gründungen

Existenzgründungen mit
einem finanziellen Zuschuss.
Ein weiteres wichtige
Anliegen des Vereins ist die
Vernetzung mit den
benachbarten Hochschulen
mit Blick auf die heute so
wichtige Gewinnung von
dringend gesuchten
Fachkräften.
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Internationaler Naturpark
Millionenprojekte gegen Waldbrandgefahr und für ein Reitroutennetz

Von Jürgen Karsten
Grenzland. In seinem
Jubiläumsjahr - der
Internationale Naturpark
Maas Schwalm Nette wird
in diesem Jahr 20 Jahre alt -
hat der grenzüberschrei-
tende Naturpark große
Pläne, wie die „GN“ bei
einem Gespräch mit dem
Geschäftsführer André
Claassen erfuhren. Aktuell,
so berichtet der seit dem
1 Juli letzten Jahres amtie-
rende Manager, werde ein
Kostenplan erstellt, der grob
gerechnet drei Milllionen
Euro umfassen wird. Es geht
dabei um eine regionale
Planung für Waldgebiete,
die mit gezielten Maßnah-
men vor Waldbrand-
gefahren geschützt werden
sollen. Vor zwei Jahren hatte
es im Meinweg-Gebiet
bereits einen größeren
Waldbrand gegeben.
Waldbrandgefahr immer
größer
Durch die durch den
Klimawandel bedingte
anhaltende Trockenheit sind
die Waldgebiete auch an der
deutsch-niederländischen
Grenze akut gefährdet. Jetzt
sucht man gemeinsam mit
den Feuerwehren und
Naturschützern und
-pflegern, aber auch den
Universitäten Wege, was
man vorbeugend tun kann.
Dazu zählen zum Beispiel,
Schneisen, die geschlagen
werden müssen, um ein

Ausdehnen der Waldbrände
eindämmen zu können, und
Übungen, wie die Wehren
beiderseits der Grenze zu
dem dringend benötigten
Wasser zur Berkämpfung
eines Waldbrandes im
Grenzraum kommen
können.. Dazu zählen aber
auch auszuarbeitende Pläne,
wie die Vegetation besser
an den Klimawandel und
seine Anforderunge ange-
passt werden kann. Zahl-
reiche Kiefernbäume, die im
Grenzwald fast eine
Monokultur darstellen,
wurden vor allem entlang
des sogenannten „Eisernen
Rheins“, einer interna-
tionalen Zugverbindung,
bereits weggenommen. Das
kommt Schlangen wie der
hier verbreiteten Kreuzotter
zugute, die davon profitiert,
dass wieder vermehrt Sonne
auf die Gleiskörper scheint.
„ Wir müssen die Vegetation
zwar unbedingt verändern,
aber wir müssen dabei
natürlich sehr aufpassen,
dass wir nicht die Natur
wegnehmen, um sie vor
einem Brand zu schützen“,
sagt Claassen und bringt
damit auf den Punkt, das
man bei allen Maßnahmen
mit Umsicht vorgehen muss.
Mehr Infos für die Reiter im
Grenzwald
Ein zweites Projekt, das rund
eine Million Euro kosten
wird, ist ein Reit-Routen-
Konzept, mit dem Freizeit-

und Wanderreitern, die so
gerne den ausgedehnten
Grenzwald für ihre Ausritte
hoch zu Ross nutzen, durch
eine verbesserte Beschil-
derung und mehr Infor-
mationen gezeigt wird, wo
die besten Reitrouten sind
und wo die Reiter die Plätze
finden können, an denen sie
mit ihren Tieren willkommen
sind. Ziel ist ein Reitrouten-
netz im Internationalen
Naturpark Maas Schwalm
Nette. Die Idee zu diesem
Konzept ist geboren, jetzt
aber wird die Realisierung
noch einige Zeit in Anspruch
nehmen, betont André
Claassen. Start wird seiner
Meinung nach wohl voraus-
sichtlich Anfang nächsten
Jahres sein.
 Nachhaltige Maßnahmen
statt Einzelprojekten
Insgesamt habe sich die
Arbeit des Internationalen
Naturparks in den letztren
Jahren kräftig gewandelt,
betont Claassen. Gab es
früher vor allem gezielte
Einmzelprojekte, so
erarbeitet man in den letzten
Jahren vermehrt langfristige
Maßnahmen zur nachhal-
tigen Pflege der Natur im
Grenzgebiet. Man arbeitet
dabei eng zusammen mit
dem deutschen Naturpark
Schwalm-Nette, aber auch
mit der Provinz Limburg und
dem Land Nordrhein-
Westfalen sowie den Kreisen
und Kommunen im Grenz-

raum. Die deutsch-
niederländische Koope-
ration klappe gut, sagt
Claassen, der auf einen
Erfahrungsaustausch ver-
weist, den es zum Beispiel in
gemeinsamen Seminaren
gibt. Dabei werden Kennt-
nisse ausgetauscht, wie man
Natur und Landschaft
schützen und weiter
entwickeln kann. Er macht
as am Beispiel der
Quelljungfer, einer seltenen
Libellenart, deutlich, deren
Fortpflanzungshabitat von
Experten aus beiden
Ländern untersucht und
erforscht wird. Man plant
dabei auch, die Gebiete
beiderseits der Grenze so zu
vernetzen, dass seltene Arten
wie die Libellen noch
besseren und größeren
Lebensraum finden können.
Nur ein Beispiel für viele,
was man alles tun kann, um
Fauna und Flora zu
verbessern.
Besucher schätzen
Wasserwanderwege
Der Internationale Natzur-park

Maas Schwalm Nette zeichnet
sich durch eine abwechs-
lungsreiche Landschaft mit
Wäldern udn Feldern, Seen
und Flüssen, Heidemooren
und Naturschutzgebieten aus,
die in immer größerer Zahl
Besucher von auswärtzs
anziehtz. Genaue Besucher-
zahlen hat der Geschäftsführer
des „Grensparks“, wie der
Naturpark in Holland heißt,
nicht zu bieten. Er weiß aber
anhand von Autokenn-
zeichen, dass in vermehrter

Zahl Besucher auch aus
Deutschland in das nieder-
ländische Grenzgebiet
kommen. Darunter sind viele
aus den Großstädten an Rhein
und Ruhr. Vor allem die
Premiumwanderweg und
besonders die Wasserwan-
derwege haben es den
Besuchern angetan, sie sind
sehr beliebt. Diese schönen
Spaziurwege entlang vn Seen
und Flüssen sind äußerst
populär und werden gerne
frequentiert.

„MINT erleben“
Ausbildungsmesse in Viersen für berufliche Chancen

Grenzland. (jk-) Unter-
nehmen suchen Fachkräf-
tenachwuchs, Jugendliche
einen spannenden Ausbil-
dungsplatz mit guten
Zukunftsaussichten: Beide
Seiten zusammenbringen
will die Messe „MINT
erleben“, die in der Festhalle
Viersen am Freitag, 26.
August, in der Zeit von 9 bis
13 Uhr stattfindet. Zu den
Kooperationspartnern dieser
Messe gehören unter
anderem die Industrie- und
Handelskammer, die
Kreishandwerkerschaft, die
WFG Kreis Viersen, die
Unternehmerschaft und die
Agentur für Arbeit.
MINT - diese Abkürzung steht
für Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften und
Technik. Gleichzeitig verber-
gen sich hinter diesen vier
Buchstaben auch berufliche

Chancen vielfältiger Art und
viele gute Möglichkeiten für
junge Menschen. In den tech-
nischen Berufen steckt viel
Potenzial. Nachwuchskräfte
aus diesen Fächern sind gefragt
wie nie zuvor.
Bei der Messe haben Schüler
und Jugendliche im Rahmen
der Berufsorientierung die
Möglichkeit, Ausbildungs-
möglichkeiten und attraktive
Unternehmen aus dem Kreis
Viersen kennenzulernen.
Die Messe zeigt Berufe aus
dem Bereich Mathematik,
Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik, die
bunt und kreativ sind. Auch
das Thema Nachhaltigkeit
spielt dabei eine wichtige
Rolle. MINT- Kompetenzen
sind beim Wissen um
abbaubare Chemikalien,
Vermeidung von Schad-
stoffen oder erneuerbare

Energien unabdingbar.
Auf der Messe präsentiert
sich neben Unternehmen
auch die Hochschule Nieder-
rhein mit ihren Studien-
gängen. Neben Bewerber-
training und Studien-
beratung können Besucher
auch witzige Experimente
mit Prof. Armin Eickmeier
von der Hochschule
Niederrhein erleben und
dem Poetry Slam mit Jana
Wüsten lauschen.
Ansprechpartnerin für
Schüler, Eltern und
Unternehmen gleicher-
maßen ist bei der WFG Kreis
Viersen Anke Erhardt unter
der Telefon-Nummer 02162/
8179 - 116 oder per E-Mail
an anke.erhardt@wfg-kreis-
viersen.de. Und mehr Infos
zum Thema kann man
einsehen unter
https://mint-erleben.de

Beliebt: Wanderrwege entlang von Seen und Flüssen
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Serie - Männer, Macher, Manager
Dr. Theo Optendrenk - Kommunalpolitiker, Pädagoge und Heimatforscher

Neue Abwasserleitung nach Viersen
Fuß- und Radweg zwischen Clörather Mühle und Rader Weg gesperrt

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Dr.Theo
Optendrenk aus Nettetal st
ein anerkannter Heimat-
kundler und Pädagoge, hat
sich aber auch als Politiker
in seiner Heimatstadt und
seinem Heimatkreis viele
Verdienste erworben. Er ist
dabei seinem Wesen stets
treu geblieben und ein
bescheidener und leiser
Mensch von feinem
Charakter. Er gehörte dem
Kreistag bis zum Jahre 2009
rund 28 Jahre lang an und
brachte es bis zum stellv.
Landrat und Sprecher der
CDU-Fraktion im Kultur-
ausschuss des Kreises. Da
er von Beruf und Berufung
Pädagoge war und als
Studiendirektor am
Erasmus-von-Rotterdam-
Gymnasium in Viersen
wirkte, war er für seine CDU-
Kolleginnen und Kollegen
stets vor allem in allen
schulischen Belangen ein
gefragter Ratgeber.
Dr. Theo Optendrenk war
kommunalpolitisch in
Zeiten tätig, in denen es im
Kreis viele Umbrüche gab

und viele Entscheidungen,
gerade auf schulischem, aber
auch auf kulturellem Gebiet
zu fällen galt. Zu den
Umbrüchen zählt die
Verlegung des Kreissitzes
vom alten Standort in
Kempen zu der größeren
und zentral liegenden neuen
Kreisstadt Viersen. Dies ging
nicht ohne große Dis-
kussionen und langwierige
Debatten ab. Und das galt
auch nicht minder für die
damals noch energisch
geführten ideologischen
Grabenkämpfe rund um die
Kreisvolkshochschul. In
dieser hochpolitischen Zeit
galt es für jeden einzelnen
Kommunalpolitiker Flagge
zu zeigen, und das taten die
Abgeordneten auch. Und
auch Dr. Theo Optendrenk
gehörte zu ihnen, bezog, wo
nötig, eindeutig Stellung. Er
wurde in den ideologischen
Kampf des damaligen CDU-
Oberkreisdirektors Rudolf
H. Müller und der politisch
ganz anders aufgestellten
Opposition hineingezogen.
Trotz aller politischen
Unterschiede hat Opten-

drenk aber die bildungs-
politische Arbeit dieser
Kreiseinrichtung stets zu
würdigen gewusst. und er
war auch maßgeblich daran
beteligt, die beiden
Volkshochschulen von Stadt
und Kreis Viersen zusam-
menzuführen, eine Ents-
cheidung, die dazu geführt
hat, dass die heutige
Kreisvolkshochschule einen
hohen Stellenwert hat. Der
besondere Wert lag darin,
dass es keine Doppel-
versorgung mehr gab und
man die bildungspolitischen
Kräfte bündeln konnte.
Viel bewirkte er auch für die
Schaffung der heute so
populären und erfolgreichen
Kreismusikschule, Als die
Sozialdemokraten auf
Kreisebene noch murrten,
es dürfe nicht angehen, dass
Kindern reicher Leute die
teuren Musikschulen vom
Steuerzahler bezahlt
würden, erkannten Politiker
wie Dr. Theo, Optendrenk
längst den besonderen Wert
einer derartigen Bildungs-
einrichtung. Heute ist sie auf
Kreisebene völlig unum-

stritten, die Kritik ist längst
verstummt. Mit dem Neubau
direkt neben der Festhalle
hat die Schule auch einen
würdgen Platz im
Kulturleben der Kreisstadt
erhalten, auch daran wirkte
Optendrenk mit. Der Kreis
Viersen ist mit dieser
Musikschule, aber auch mit
dem Abendgymnasium und
den Förderschulen für
behinderte Kinder beson-
ders gut aufgestellt.
Der Kulturpolitiker Opten-
drenk kümmerte sich stets
auch besonders um die

Weiterentwicklung des
Niederrheinischen Freilicht-
museums in Grefrath, das
auch der Kreis Viersen als
Träger zu verantworten hat.
Dass es auch in Zeiten
knapper Finanzmittel nie in
Frage stand, das Museum zu
führen und stetig weiter zu
verbessern, unter anderem
mit einem modernen
Eingangsgebäude, ist auch
Frauen und Männern zu
danken, die wie Dr.Thoe
Optendrenk ein Herz für die
Kultur bewiesen.
Ein Portrait über Optendrenk
ist aber nicht vollständig,
wenn man nur den
Kommunalpolitiker heraus-
stelt: Dieser gelehrte und
kluge Mann hat unter
anderem ein Buch über die
Geschichte Lobberichs
herausgegeben, er hat für
den Verkehrs- und Ver-
schönerungsverein immer
wieder Publikationen
veröffentlicht und gemein-
sam mit seiner Frau Greta
van der Beek-Optendrenk
vor zehn Jahren eine
Publikation veröffentlicht
mit dem Titel „Samt und

Kenntnisreicher Mann: Dr.
Theo Optendrenk

Seide“, die sich mit der
wechselvollen Textlge-
schichte der Region
auseinandersetzt. Für seine
vielfältigen lesenswerten
historischen Arbeiten wurde
Dr. Thoe Optendrenk mit
dem renommierten Rhein-
landtaler im Jahre 2003
ausgezeichnet.
Stolz sein kann Dr.
Theo,Optendrenk auch auf
seinen Sohn: Dr. Marcus
Optendrenk führt den
Kreisvorsitz der CDU im
Kreis Viersen im kom-
menden Jahr 20 Jahre lang,
eine erstaunliche Weg-
strecke in oft turbulenten
politischen Zeiten. Nur Peter
Van Vlodrop war noch
länger Kreisvorsitzender der
Christdemokraten im
Kreisgebiet. Der Sprecher
der CDU-Fraktion im
Landtag, Dr. Marcus
Optendrenk, erreichte den
Höhepunkt seiner poli-
tischen Laufbahn aber in
diesem Jahr, als er von
Ministerpräsident Hendrik
Wüst zum Finanzminister
des Landes Nodrhein-
Westfalen berufen wurde.

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Weil der
Niersverband zwischen
Vorst und Viersen eine neue
Abwassertransportleitung
baut, muss auf der östlichen
Seite der Niers der beliebte
Fuß- und Radweg zwischen
der Clörather Mühle und dem
Rader Weg ab sofort bis etwa
Februar 2023 gesperrt
werden. Es gibt eine
Umleitung für die Radfahrer,
die vor Ort ausgeschildert
ist.
Geplant ist eine neue 2500
Meter lange Druckleitung

parallel zu der vorhandenen
Trasse. Damit ist die
durchgängige Abwasser-
ableitung gewährleistet. Erst
nach Inbetriebnahme der
neuen Leitung wird die alte
Leitung außer Betrieb
genommen. Die Leitung hat
eine große Bedeutung für
die Abwasserentsorgung der
angeschlossenen Ortschaft
Vorst. Sie ist 1962 in Betrieb
gegangen. Aufgrund des
hohen Alters und der starken
Auslastung weist sie
mittlerweile aber so viele
bauliche Schäden auf, dass

sie erneuert werden muss.
Mit der Erneuerung ist auch
die Abwasserentsorgung
von Vorst gesichert.
Die Verlegung erfolgt
überwiegend im soge-
nannten Spülbohrver-
fahren. Dabei muss kein
Graben ausgehoben
werden. Vielmehr wird mit
einem Bohrer ein Bohrloch
in rund 2 Meter Tiefe
vorgebohrt und dann die
Leitung eingezogen. Dies
geschieht über Strecken von
bis zu 300 Metern.
Die Trasse startet an der

Betriebsstelle des
Niersverbandes in Vorst und
verläuft dann entlang von
Wirtschaftswegen in
Richtung Niers. Sie
unterquert den Fluss und
endet dann auf der
Betriebsstelle Viersen. Von
dort wird das Abwasser
zusammen mit weiteren
Abwässern aus Viersen,
Süchteln und Anrath über
zwei Leitungen zur Klär-
anlage Mönchengladbach-
Neuwerk gepumpt, um dort
gereinigt zu werden.
Für die Unterquerung der

Niers muss auf der östlichen
Seite der Niers und auf der
gegenüberliegenden Seite,
in diesem Fall auf der
Betriebsstelle Viersen,
jeweils eine größere, etwa
13 Meter tiefe Baugrube
ausgehoben werden. Mit
einer Tunnelbohrmaschine
wird zwischen den Gruben
die Unterquerung der Niers
hergestellt.
Info
Das ist der Niersverband
(jk-) Der Niersverband setzt
sich für eine nachhaltige
Wasserwirtschaft und eine
ökologische Entwicklung
der Niers ein. Die
Hauptaufgaben des
Wasserverbandes mit seinen
rund 400 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern sind die
Abwasserreinigung, die

Regelung des Wasser-
abflusses, die Renaturierung
von Gewässern, die Pflege
und Gewässerunterhaltung
der Niers sowie die
Bewirtschaftung des
Regenwassers.
Verbandsmitglieder sind
unter anderem die Städte,
Gemeinden, Kreise sowie
gewerbliche Unternehmen
im Verbandsgebiet am
linken Niederrhein. Der im
Jahre 1927 gegründete
Verband ist eine
Körperschaft ds öffentlichen
Rechts und unterliegt der
Rechtsaufsicht des
Ministeriums für Umwelt,
Naturschutz und Verkehr
des Landes Nordrhein-
Westfalen.
Mehr Informationen unter
www.niersverband.de
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Umgestaltung Niersgewässer in Süchteln
Die Natur erobert sich schon jetzt ihren Raum

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Die Chefin des
Niersverbandes, Sabine
Brinkmann, hatte in der
Vorwoche den „GN“ über
das Renaturierungsprojekt des
Niersverbandes am
Fritzbruch in Viersen-Süchteln
berichtet. Daraufhin sahen wir
uns das Projekt einmal
genauer an und stellten fest,
dass sich die Natur bereits
jetzt, vor dem Ende der
Arbeiten, ihren Platz bereits
zurück erobert hat. Hier ein
Vor-Ort- Stimmungsbericht
aus dem neuen Zuhause für
Kleintiere und Fische.
Vogelzwitschern - Zirpen -
erstes Grün. Bereits jetzt
siedeln sich im Fritzbruch
zahlreiche Vogel- und auch
Pflanzenarten an. Im Frühjahr
wurden die Erdarbeiten vom
Wasser-verband am parallel
zur Niers liegenden,
regelbaren Rückhalteraum
abge-schlossen. Dieser wrd
über zwei Schlauchwehre
gesteuert, die Anfang Juli
eingebaut worden waren. Bis
zum Ende des Jahres sollen
die Arbeiten an der Elektro-
und Maschinentechnik

abgeschlossen sein. Bereits
im letzten Jahr wurde der
Niersabschnitt außerhalb des
Rückhaltebeckens durch
Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Niersver-
bandes naturnah umgebaut.
Hier hat sich inzwischen die
Vegetation bereits voll
ausgebreitet. Neben krau-
tigen Pflanzen und Gräsern
sind auch die ersten kleinen
Erlenbäumchen schon zu
sehen, die dann in wenigen
Jahre die Niersaue beschat-
ten werden.
Mischwasser zwischen-
speichern
Zukünftig fließt ein Teil der
Niers durch den neuge-
schaffenen Rückhalteraum.
Bei kräftigen Regenfällen
kann dann stark verdünntes
Mischwsser aus Viersen-
Süchteln in diesen Bereich
geleitet werden und dort
dann auch gespeichert
werden. Über eine
Drosselung wird das Wasser,
nachdem es durch eine
Filterschicht zur Rück-
haltung von Schwebstoffen
geflossen ist, langsam in die
Niers abgeleitet. Neben der

Schaffung von Rückhalte-
raum für Regenwasser ist es
ein wesentliches Ziel des
Niersverbandes, mit dieser
Maßnahme auch Nahrungs-
und Rastbiotope für seltene
und geschützte Wat- und
Wasservögel zu entwickeln.
Bereits jetzt, das kann man
sich vor Ort ansehen, haben
sich eine ganze Reihe
verschiedenster Vogelarten
angesiedelt. Gesichtet
wurden unter anderem
bereits Kiebitze, Waldwas-
serläufer, Flussregenpfeifer
und auch der Weißstorch.
Niersverband übernimmt
auch die Pflege
Insgesamt hat der Niers-
verband den ursprünglich
geradlinig und kanalartig
verlaufenden 700 Meter
langen Flussabschnitt in den
letzten drei Jahren zu einem
rund 1,6 KIlometer langen,
geschwungenen und mehr-
fach verzweigten Flusslauf
umgebaut. Der Kreis Viersen
stellte dem Wasserverband
für diese Renaturierungs-
maßnahme einen Teil der
Flächen zur Verfügung. Der
Niersverband übernimmt

Viele Vögel haben sich angesiedelt wie die Graureiher und
Schwäne

auch die weitere Pflege dieses
Gebietes. Aufgrund der
Lage im Naturschutzgebiet
arbeitet er dabei eng mit den
zuständigen Behörden
zusammen.
Artenvielfalt fördern
Noch einmal Niersverbands-
.Chefin Sabine Brinkmann
zu diesem ehrgeizigen
Projekt: „ Neben dem
Bresgespark in Mönchen-
gladbach ist dieses
Vorhaben aktuell eines der
größten Gewässerprojekte
des Niersverbandes. Wir
haben hier die Besonderheit,
dass wir hier mehrere Ziele

realisieren können: So
können wir das bei Stark-
regen anfallende Wasser
zwischenspeichern. Zusätz-
lich nutzen wir den Bereich
zur Gestaltung unterschied-
licher Gewässerarme und
damit unterschiedlicher
Lebensräume an der Niers.
Dadurch schaffen wir
weitere Strukturen, die die
ökologische Entwicklung in
und an der Niers unter-
stützen, und stärken den
natürlichen Wasserkreislauf.
Insgesamt verbinden wir so
die Wasserwirtschaft mit
ökologischen Aspekten und

fördern nicht zuletzt auch
die Artenvielfalt“.
Für den Bau des Rückhalte-
beckens allein wurden rund
50.000 Kubikmeter Boden
ausgehoben und abtranspor-
tiert sowie ein umgebender
Wall von etwa 950 Metern
Länge erstellt. Nach kom-
pletter Fertigstellung dieses
Projekts soll die ökologische
Entwicklung des Gewässers
durch ein biologisches
Monitoring begleitet werden.
Betreten verboten
Zu beachten: Für das
Naturschutzgebiet gilt ein
striktes Flächenbetre-
tungsverbot außerhab von
Wegen sowie eine
Anleinpflicht für Hunde.
Wegen des Arten- und
Naturschutzes bittet der
Verband dringend, diese
Regelungen auch wirklich
zu beachten, An der Straße
Fritzbruch wurde ein
Aussichtsbereich errichtet,
von dem aus man das Gebiet
gut überblicken kann, ohne
die Flächen des Natur-
schutzgebietes zu betreten
und dabei Tiere und Pflanzen
zu beeinträchtigen.

Zur Verbesserung des Gewässerschutzes
Retentionsbodenfilter am Quellensee in Breyell geplant

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Den Bau eines
neuen Retentions-
bodenfilters im Nettetaler
Stadtteil Breyell am
Quellensee plant der
Niersverband. Damit soll der
Phosphoreintrag in die sehr
empfindlichen Gewässer des
Nettegebietes reduziert und
damit die Nette und ihre Seen
mit ihrer Fauna und Flora
besser geschützt werden.
Nach eingehender Prüfung
wurde nun eine etwa 4,4
Hektar große Fläche im
Bereich der Stadt Nettetal
für den Bau festgelegt, die
durch den Niersverband
nach einer Änderung des
Flächennutzungsplanes, die
erforderlich wird, für diese
Zwecke genutzt werden soll.
 Grundlage für diese
Maßnahme ist eine Vorgabe
der Bezirksregierung in
Düsseldorf. Die Planung
sieht den Bau eines
Retentionsbodenfilters in der
Nähe der Niersverbands-
Betriebsstelle am Quellen-
see, östlich der Lindenallee
im Stadteil Breyell vor. Zur
Errichtung eines derartigen
Bodenfilters wird in der
Regel der bestehende Boden
beckenartig abgetragen und

dann mit einer Abdichtung,
Kies und Filtermaterial
befüllt. Die Oberfläche des
Filters wird mit Schilf
bepflanzt. Somit fügt sich
das Becken dann optisch gut
in das Landschaftsbild ein.
Bei starkem Regen wird das
anfallende Mischwasser (mit
Regenwasser stark ver-
dünntes Abwasser) von der
Betriebsstelle Quellensee in
den Bodenfilter geleitet. Dort
finden die Reinigung und
der Rückhalt des Phosphors
statt. Im Anschluss wird das
gereinigte Wasser langsam
wieder aus dem Becken,
zunächst in den Nettegraben,
dann in die Nette,die
Richtung Niers fließt, wieder

abgegeben.
Durch die Reduzierung der
Phosphorbelastung im
Wasser wird die Gewässer-
qualität verbessert und somit
der Lebensraum für die Tier-
und Pflanzenwelt, aber auch
für den Menschen geschützt.
Insbesondere vor dem
Hintergrund zukünftig wohl
häufiger auftretender Ex-
tremwetterereignisse wie
Starkregen, aber auch
Trockenheit tragen gesunde
Gewässer erheblich zur
Klimaresilienz der Region
bei.
Zum Bau des vorgesehenen
Retentionsbodenflters fand
inzwischen eine Infor-
mationsveranstaltung der

Stadt Nettetal statt. Hier
konnten sich Interessenten
über das Projekt und die
damit verbundene Än-
derung des Flächennut-
zungdplanes der Stadt
informieren. Markus Grün,
der Geschäftsbereichsleiter
Stadtentwicklung und
Bauen der Stadt Nettetal,
sagte dazu: „Wir begrüßen
das Bauprojekt des
Niersverbandes, welches die
Wasserqualität in unserer
Region nachhaltig ver-
bessern wird. Nach Prüfung
mehrerer Flächen wurde
diese als besonders geeignet
erkannt. Daher unterstützen
wir als Stadt den Antrag des
Niersverbandes zur
Änderung des Flächennut-
zungsplanes. Die in der
Informationsveranstaltung
eingebrachten Anregungen
werden wir im Rahmen des
weiteren Verfahrens
berücksichtigen.“ Die
Unterlagen können noch bis
zum 5. September bei der
Stadtverwaltung in Nettetal
eingesehen werden.
Sabine Brinkmann, die
Chefin des Niersverbandes,
bedankte sich für die
Unterstützung der Stadt: „
Wir freuen uns, dass wir mit

diesem Projekt, das mit
modernster Technik
umgesetzt werden wird,
einmal mehr zum Gewässer-
und dem damit ver-
bundenem Umwelt-, Klima-
und Artenschutz beitragen
können.“
Info
Problem Phosphor
(jk-) Phosphor gelangt
besonders bei starken
Regenfällen in das Gewässer.
Phosphor ist ein Pflan-
zennährstoff. Zuviel davon
im Ökosystem See oder Fluss
verschlechtert jedoch die

Wasserqualität. Eine erhöhte
Konzentration an Phosphor
führt in Oberflächen-
gewässern zur sogenannmten
Eutrophierung. Dies
bedeutet, dass es zu einer
Massen-entwicklung von
Algen und Wasserpflanzen
kommen kann, was sich
wiederum negativ auf den
Sauetstoffgehalt im Gewässer
und damit auf die Lebewesen
im Gewässer auswirken
kann. Die Folge kann ein
Absterben von Pflanzen,
Kleinlebewesen und Fischen
sein.

Die Fläche, die der Niersverband nutzen möchte, befindet sich
am rechten Bildrand

Gemeindefest
an ev. Kirche Hinsbeck
Hinsbeck/Lobberich (hk).
Die evangelische Kirchen-
gemeinde Lobberich-
Hinsbeck lädt für Sonntag, 4.
September, zum Gemeinde-
fest an der ev. Kirche in
Hinsbeck, Parkstraße, ein.
Nach dem Familiengottes-
dienst um 10 Uhr startet um
11 Uhr das Gemeindefest mit
einem bunten Programm.
Neben Spiel & Spaß für

Kinder zeigt die Kinder-
Feriengruppe ihren
Zirkusauftritt und es kann die
Großtagesstätte besichtigt
werden. Dazu gibt es neben
der Musik deftiges für Leib
und Seele wie Reibekuchen
und Grillwaren, im
Parkstübchen gibt es Kaffee
und Kuchen. Hierzu sind alle
Interessierten herzlich
eingeladen.
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Zwei Autofahrer bei Unfall leicht verletztVerkehrssicherheitsberatung der Polizei -
„Rudi“ macht Kinder auf dem Gehweg fit

Radfahrer bei einem Verkehrsunfall
tödlich verletzt

Einbruch in Grundschule -
Polizei bittet um Hinweise

Radfahrer stürzen gemeinsam zu Boden
- zwei Verletzte

Alleinunfall mit E-Bike-Fahrerin -
73-Jährige leicht verletzt

Viersen (ots). Vor einer
Woche hat die Schule wieder
begonnen. Besonders
aufregend war dieser Tag
sicherlich für die Erstklässler,
die sogenannten I-Dötzchen.
Damit die kleinen Kinder
auch am ersten Tag
möglichst sicher zur Schule
kommen, üben die
Verkehrssicherheitsberater
der Polizei Viersen schon
im Kindergarten das richtige
Verhalten auf dem Gehweg.
So auch Polizeihaupt-
kommissarin Daniela
Michiels. Sie hat sich auf
Grund der nicht möglichen
Präsenzveranstaltungen
während der Corona-Zeit
etwas ganz Besonderes
ausgedacht: Rudis Gehweg-
training. Rudi ist eine
Handpuppe, welche durch
unsere Verkehrssicherheits-
beraterin Leben erhält. Er
erklärt den Vorschulkin-
dern, wie sie sich auf dem

Gehweg richtig verhalten:
Immer auf der Sonnenseite
gehen, am Stopp-Stein
stehen bleiben und vieles
mehr. Damit Erziehungs-
berechtigte und Erziehe-
rinnen und Erzieher in
Kindergärten sich die
Gehweg-Regeln durch-
lesen- und mit den Kindern
üben können, liegt seit
vergangener Woche eine
anschauliche Broschüre zu
Rudis Gehwegtraining in
allen Kindergärten im Kreis
Viersen aus. Danke der
Kreisverkehrswacht konnte
die Broschüre in ausrei-
chender Anzahl gedruckt-
und ausgelegt werden. Die
Initiative Rudis Gehweg-
training haben wir einzig und
allein unserer Polizei-
hauptkommissarin Daniela
Michiels zu verdanken und
ist einmalig im Kreis Viersen.
Mit großen Kinderaugen
verfolgen Kinder-

gartenkinder die Handpup-
pe und lernen auf
spielerische Art und Weise
das Thema ´Verhalten im
Straßenverkehr‚ ernst zu
nehmen. Damit unsere
kleinen Bürger auch in der
Aufregung nichts vergessen,
besucht Daniela Michiels die
Kinder auch nochmal in der
Grundschule und übt das
Verhalten auf dem Gehweg
- natürlich gemeinsam mit
Rudi. Die Broschüre können
auch Sie sich Online
anschauen und herunter-
laden. Die Polizei Viersen
nimmt das Thema Sicher im
Straßenverkehr sehr ernst
und empfiehlt allen Erzie-
henden dies auch zu tun.
Für eine gute Veranschau-
lichung können Sie sich
Rudis Gehwegtraining zum
zuhause lernen gerne hier
anschauen: <https://
polizei.nrw/artikel/
rudis-gehwegtraining>

Grefrath (ots). Am
Dienstag, 16. August, gegen
12.50 Uhr ereignete sich der
Unfall auf der Kreuzung B
509 / Wankumer Landstraße.
Ein 45-jähriger Nettetaler
fuhr mit seinem Pkw auf der
B 509 aus Richtung

Lobberich und wollte in
Richtung Kempen weiter-
fahren.
Möglicherweise missachtete
er dabei das Rotlicht der
Ampel. Auf der Kreuzung
stieß er dann mit dem Pkw
eines 52-jährigen Vierseners

zusammen, der aus Richtung
Wankum kam. Beide
Autofahrer wurden nach
jetzigem Stand bei dem
Unfall leicht verletzt. Für die
Dauer der Unfallaufnahme
blieb die Kreuzung teilweise
gesperrt.

Nettetal-Lobberich (ots). In
der Zeit zwischen dem
19. August, 16 Uhr, und
dem 20. August, 7 Uhr, hat
es einen Einbruch in die
Grundschule auf der
Sassenfelder Straße in

Nettetal-Lobberich gegeben.
Unbekannte Täter vers-
chafften sich gewaltsam
Zutritt durch die Keller-
fenster ins Gebäude. Dort
durchwühlten sie zwei
Teilbereiche des Schul-

gebäudes. Ob sie etwas
entwendeten, ist bislang
unklar.
Hinweise bitte an die
Kriminalpolizei in Viersen
unter der Telefonnummer
02162/377-0.

Nettetal-Leuth (ots). Am
Samstag, 20. August, um
2.15 Uhr, erhielt die Polizei
Viersen Kenntnis über einen
schweren Verkehrsunfall
unter Beteiligung eines
Radfahrers in Nettetal-Leuth
auf der B 221 (Geldrische
Straße) in Höhe der
Hausnummer 65. Nach
ersten Feststellungen und
Zeugenaussagen vor Ort
befuhr ein 27-jähriger Mann
aus Straelen mit seinem
Fahrrad die Bundesstraße
221 aus Richtung Leuth

kommend in Richtung
Herongen. Hierbei fuhr er
ohne Licht und in
Schlangenlinien mitten auf
der Fahrbahn. Ein 21-
jähriger Mann aus Nettetal
befuhr mit seinem PKW
ebenfalls die Bundesstraße
221 in entgegengesetzter
Fahrtrichtung. Im Verlaufe
einer langgezogenen
Rechtskurve kam es zu
einem Frontalzusam-
menstoß zwischen dem
PKW und dem Fahrrad.
Hierbei wurde der Fahr-

radfahrer so schwer verletzt,
dass er trotz Einsatz eines
Notarztes vor Ort verstarb.
Die Unfallstelle wurde
längere Zeit in beide
Richtungen voll gesperrt.
Alle Fahrzeuge wurden
sichergestellt. Zeugen und
der unfallbeteiligte Fahr-
zeugführer wurden durch
Seelsorger vor Ort betreut,
ebenso die von der zustän-
digen Polizeibehörde be-
nachrichtigten Angehö-
rigen. Die weiteren Ermitt-
lungen dauern noch an.

auf ‚Kamerickshof‘ in
Brüggen gegeben. Eine 73-
jährige Niederländerin fuhr

Brüggen (ots). Am Sonnatg,
21. August, hat es gegen
12.50 Uhr einen Alleinunfall

Brüggen-Bracht (ots). Am
späten Sonntagnachmittag,
21. August, befahren ein 37-
jähriger Radfahrer und seine
36-jährige Begleiterin mit
ihren Pedelecs die Straße
Heidhausen in Brüggen-
Bracht. Beide befahren die
Fahrbahn nebeneinander, als

sie mit ihren Rädern zu nah
aneinander geraten, diese
sich ineinander verhaken
und die Radler schließlich
zu Boden stürzen. Hierbei
verletzte sich der Mann
leicht, seine Begleiterin
musste jedoch mit Kopf- und
Beinverletzungen durch den

ebenfalls hinzugerufenen
Rettungsdienst in ein
Krankenhaus verbracht
werden.
Beide hatten keine Helme
getragen, durch welche
zumindest die Kopf-
verletzungen hätten
gemindert werden können

mit ihrem E-Bike auf dem
Radweg in Fahrtrichtung
Brüggen. Die 73-Jährige
beabsichtigte in den
Waldweg ´Kamerickshof`
abzubiegen und verlor bei
dem Abbiegevorgang die
Kontrolle über ihr E-Bike.
Sie stürzte in der Kurve und
verletzte sich dabei leicht.
Mit einem Rettungswagen
wurde sie in ein nieder-
ländisches Krankenhaus
gebracht.
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LOKALES
Niederkrüchten
sammelt Kilometer
beim STADTRADELN
im Kreis Viersen
Niederkrüchten (red). Vom
2. bis zum 22. September
wird in Niederkrüchten
geradelt. In diesem Zeitraum
findet wie-der die Aktion
STADTRADELN im Kreis
Viersen statt. Drei Wochen
lang sind dabei alle
Niederkrüchtener, alle die
in der Gemeinde leben,
arbeiten oder einem Verein
angehören, aufgerufen,
bewusst auf das Auto zu
verzichten und Strecken mit
dem Rad zurückzulegen.
Die bundesweite Aktion des
Klima-Bündnis e.V. soll
aufzeigen, dass das Rad für
viele Strecken des Alltags

als Team anmelden oder ei-
nem bereits bestehenden
Team beitreten. Die
Anmeldung ist einfach und
schnell gemacht. Im
vergangenen Jahr erradelten
die Niederkrüchtener mit
insgesamt 23.069
Kilometern einen neuen
Rekord. Dieser soll jedoch
nicht das Ende der
Fahnenstange sein und in
diesem Jahr übertroffen
werden. Natürlich gibt es
auch 2022 wieder et-was zu
gewinnen: Betriebe aus der
Gemeinde haben tolle Preise
zur Verfügung gestellt, die
unter allen Teilneh-menden
verlost werden.
Erstmals findet im Rahmen
des STADTRADELNS
kreisweit auch das
„Schulradeln“ statt. Dabei
können Klassen und Kurse
der Schulen im Kreis Viersen
gemeinsam Fahrrad-
Kilometer sammeln und
tolle Geldpreise für die
Klassenkassen gewinnen.
Die ersten Schulen haben
sich hierzu bereits
angemeldet.

Arbeit der Gemeinde ein und
ruft gleichzeitig auf: „Lassen
Sie uns gemeinsam vom 2.
bis zum 22. September
Kilometer in und um
Niederkrüchten sammeln
und im Kreis Vier-sen ein
Zeichen für das Radfahren
setzen!“ Letztlich könne das
Fahrrad beim Einkaufen, bei
Besuchen im nähe-ren
Umfeld oder auch beim
täglichen Pendeln zum
Arbeitsplatz eine mögliche
Alternative sein, so der
Bürger-meister.
Alle die mitradeln und sich
online registrieren, können
sich gemeinsam mit anderen

Ehrungen
bei der Feuerwehr in Elmpt
Elmpt (fjc). Anlässlich des
Kameradschaftsabends der
Freiwilligen Feuerwehr,
Löschzug Elmpt, konnten
auch zahlreiche Ehrungen
ausgesprochen werden. Für
25-jährige Mitgliedschaft
wurden Marco Erkens und
Martin Dohmen geehrt.
Die Ehrung für 35 Jahre
Mitgliedschaft erhielten
Peter Mevissen, der an
diesem Tag nicht da sein
konnte, und Löschzugführer
Markus Ridderbecks. Für 40
Jahre Mitgliedschaft
ausgezeichnet wurden Hans-
Theo Kaumanns, Günter
Mevissen, Norbert Gisbertz
und Werner Vogels.
Gleichzeitig wurde an diesem
Abend Günter Mevissen in
die Ehrenabteilung überstellt.
Er ist seit dem 7. Mai 1980
aktiv im Löschzug Elmpt.
2005 wurde er mit dem

Günter Mevissen (links) wurde in die Ehrenabteilung der
Feuerwehr überstellt 25 Jahre bei der Feuerwehr:

Marco Erkens (links) und
Martin Dohmen.

Fotos: Feuerwehr
in dieser Zeit auch viele Male
am Leistungsnachweis
teilgenommen. Als einer von
wenigen Feuerwehrleuten im
Kreis Viersen und sogar in
ganz NRW kann er 35
Teilnahmen am Leistungs-
nachweis vorweisen und ist

Feuerwehrehrenkreuz des
Landes NRW in Silber und
2015 mit dem Feuerwehr-
ehrenkreuz des Landes NRW
in Gold ausgezeichnet.
Neben ungezählten Stunden
im Übungs- und Einsatz-
dienst hat Günter Mevissen

Feuerwehr Elmpt:
Löschzug blickt zurück

Elmpt (fjc). Coronabedingt
mussten viele Aktivitäten
außerhalb des Einsatz-
dienstes im Löschzug Elmpt
der Freiwilligen Feuerwehr
Niederkrüchten in den
vergangenen zweieinhalb
Jahren ruhen. Jetzt hat sich
der Löschzug zu einem
Kameradschaftsabend get-
roffen, auf die lange Zeit
zurückgeblickt und
Ehrungen vorgenommen.
Im Jahr 2020 ist der
Löschzug Elmpt zu 153
Einsätzen gerufen worden -
zu so vielen wie noch nie
zuvor. Im Jahr 2021 waren
es 99, und auch das Jahr
2022 schickt sich an, ein
einsatzreiches zu werden.
Bislang musste der Lösch-
zug schon zu 82 Einsätzen
ausrücken!
Im Jahr 2020 war es vor
allem der Waldbrand im
Meinweg, der die Einsatz-
kräfte über Tage forderte,
um die Wälder, die
Naturschutzgebiete und die
Heimat zu schützen.
Löschzugführer Markus
Ridderbecks blickte aber
auch auf weitere Einsätze in
diesem Zeitraum zurück -
Wohnungsbrände am
Hillenkamp, in Dam und auf
dem Alten Kirchweg, der
kleine Junge, der im
Venekotensee zu ertrinken
drohte und gerettet werden
konnte, eine Heu- und eine
Strohmiete, die jeweils für
lange nächtliche Einsätze

sorgten.
Auch bei etlichen Unwettern
war der Löschzug im
Einsatz, unter anderem Ende
Juni 2021. Und natürlich die
Hochwasserkatastrophe im
Juli 2021, wo Mitglieder des
Löschzugs Elmpt in der
Bereitschaft 3 der Bezirks-
regierung Düsseldorf
insgesamt dreimal überört-
lich in den Einsatz gefahren
sind. Hierfür wurden sieben
Kameraden mit der Flut-
helfermedaille des Innen-
ministers des Landes NRW,
verliehen durch Bürge-
rmeister Kalle Wassong, im
letzten Monat ausge-
zeichnet.
Stolz konnte Ridderbecks
auch berichten, dass mit
Thomas Feger, Dominik
Hüpkes, Thomas Schroers

und Martin von den Driesch
vier neue Truppführer und
mit Markus Eggen und
Michael Bischof zwei neue
Gruppenführer in den
Reihen der Führungskräfte
stehen.
Das Einsatzpersonal wurde
innerhalb der letzten Jahre
aufgestockt. Insgesamt hat der
Löschzug Elmpt 17 neue
Feuerwehrmitglieder aufge-
nommen. Im letzten Jahr
konnte der Löschzug Elmpt
sein neues Hilfeleistungs-
löschfahrzeug (HLF) 20
abholen. Nach einer
viertägigen Einweisungs-
phase ist es in den Alarmdienst
gegangen. Seit diesem Tag
hat es bis dato schon über 180
Einsätze erfolgreich gefahren.
Das alte Löschfahrzeug steht
der Gesamtwehr Nieder-
krüchten nun als Ersatz-
fahrzeug und der Jugend-
feuerwehr als Übungsfahr-
zeug zur Verfügung.

Elmpt’s Löschzugführer
Markus Ridderbecks (links) mit
Bürgermeister Kalle Wassong.

Foto: Feuerwehr

damit Träger des Feuerwehr-
leistungsabzeichens der
Sonderstufe in Gold mit der
Prägung 35.

Löschzugführer Markus
Ridderbecks dankte vor
allem den Familien der
Löschzugmitglieder für ihre
Unterstützung und ihr
Verständnis. „Denn ohne
dieses Verständnis könnten
Feuerwehrleute nicht das tun
was sie tun, und unsere
Gesellschaft wäre ein
gewaltiges Stück ärmer.“
Auch für die Wehrleute
selbst hatte er einen
herzlichen Dank parat:
„Danke für jeden Moment,
wo ihr euch zwischen
Freizeit, Hobby, Arbeit,
Familie und Feuerwehr
entscheiden musstet - und
die Feuerwehr gewählt habt.“
Auch der Leiter der Gesamt-
Feuerwehr Niederkrüchten,
André Erkens, und Nieder-
krüchtens Bürgermeister
Kalle Wassong dankten den
Wehrleuten für die in den
vergangenen Jahren
geleistete Arbeit.

eine attraktive Alternative
zum PKW ist. Gleichzeitig
werden die in dieser Zeit
geradelten Kilometer erfasst,
um zu verdeutlichen, wieviel
CO2 Ausstoß durch
Strecken mit dem Rad einge-
spart werden kann.
Wie in den vergangenen fünf
Jahren beteiligen sich alle
neun Städte und Gemeinden
des Kreises Viersen an der
Aktion. Wer teilnehmen
möchte, kann sich auf
w w w . s t a d t r a d e l n . d e /
niederkruechten anmelden
und auf der glei-chen
Website die gefahrenen
Kilometer erfassen. Auch die
kostenlose STADT-
RADELN-App kann hierfür
genutzt werden.
„Aktuell erarbeiten wir ein
Mobilitätskonzept für die
Gemeinde, um die
Verkehrsinfrastruktur in
Niederkrüchten fit für die
Zukunft zu machen. Der
Radverkehr genießt hierbei
einen sehr hohen Stellen-
wert“, ordnet Bürgermeister
Karl-Heinz Wassong das
STADTRADELN in die

Vortrag zur Tonindustrie
Brüggen (fjc). Einen
Vortrag zur Entwicklung der
Brüggen-Brachter Tonin-
dustrie gibt es an diesem
Freitag, 26. August, im Haus
Mesterom, dem Vereins-
heim der St. Petri-
Bruderschaft Oebel-
Gelagweg (Borner Straße
34). Ab 19.30 Uhr wird
Gottfried Optenplatz dort
interessante Details zur über

130jährigen Geschichte der
Dachziegelfertigung vor-
tragen.
Einmal geht es dabei um
Entstehung und Entwick-
lung der Ziegeleien, dann
aber auch über den
Fertigungsprozess und die
damit verbundene schwere
körperliche Arbeit. Der
Eintritt zum Vortrag ist
kostenlos.
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Vortrag über erste Auswanderung 1683

Humorvolle Messe
an der Rochuskapelle

Teil. Als er zu Beginn die
Namen derer, für die diese
Messe gehalten wurde,
verlas, stockte er nach den
ersten sieben Namen, denn
die Person, deren Namen er
nun sah, saß vor ihm unter
den Gläubigen. „Eh Lutz“,
rief er erstaunt, „dat is die
Geburtstagsliste.“
Irrtümlich hatte ihm der
Organisator Lutz Drött-
boom die falsche Liste vor-
gelegt. Großes Gelächter
rundum. Nach dem
Abklingen des Lachens
wurde für alle Verstorbenen
gebetet. So erhielt auch die
Messe in diesem Jahr, wie
schon so manche vorherige,
wieder ihren
humoristischen Beitrag.

Hinsbeck (hk). Auch in
diesem Jahr war die beliebte
Rochusmesse in der Nähe
von Schloss Krickenbeck,
die jeweils am Samstag nach
dem Rochustag, dem 16.
August, gefeiert wird,
wieder gut besucht. Die
romantische Lage mitten im
Wald spricht alle Christen,
ob Katholisch oder
Evangelisch, an. Die auf
einer Anhöhe stehende,
erstmals 1688 erwähnte
Kapelle mit dem davor unter
einem Lichtsegel stehenden
Altar und der rund 300 Jahre
alten Statue des Hl. Rochus,
davor in einer Vertiefung
die Besucher, alles umgeben
von großen, alten Bäumen,
ist einfach bezaubernd. Mehr

Ursprünglichkeit und
Naturbezogenheit geht nicht
und zog wieder rund 150
Besucher an.
Die Messe wird, da die
Kapelle an der Ortsgrenze
von Leuth und Hinsbeck
liegt, traditionell im
Wechsel von den beiden
Pfarren St. Lambertus Leuth
und St. Peter Hinsbeck
durchgeführt. In diesem Jahr
lag die Organisation bei der
Hinsbecker Pfarre, für die
musikalische Begleitung
sorgte mit 19 Musikern der
MV Cäcilia Hinsbeck. Die
Messe wurde gehalten von
Pfarrer Benedikt Schnitzler
aus Kaldenkirchen. Er
sorgte - ohne eigenes Zutun
- für den humoristischen

Jubiläums-Ehrenamtskarte NRW für
langjähriges ehrenamtliches Engagement
Nettetal (red). Wer seit
mindestens 25 Jahren
ehrenamtlich tätig ist, kann
sich ab sofort für die
Jubiläums-Ehrenamtskarte
der Stadt Nettetal bewerben.
Zusätzlich zur bereits
etablierten Ehrenamtskarte
NRW führt die Stadt Nettetal
die unbegrenzt gültige
Jubiläums-Ehrenamtskarte
NRW als Anerkennung
langjährigen ehrenam-lichen
Engagements ein. Die Jubi-
läums-Ehrenamtskarte ist
interessant für diejenigen, die
derzeit nicht mehr die
geforderte Mindestanzahl von
fünf Wochenstunden ehren-
amtlicher Tätigkeit erbringen,

sich jedoch bereits mindestens
25 Jahre ehrenamtlich enga-
gieren beziehungsweise
engagiert haben. Dabei kann
das Engagement sowohl in
einer als auch in verschie-
denen Organisationen ge-
leistet worden sein. Unterbre-
chungen in der Engagement-
Biografie werden akzeptiert.
Mit der Jubiläums-Ehren-
amtskarte sowie auch mit
der normalen Ehrenamts-
karte können Angebote
öffentlicher, gemeinnütziger
und privater Kooperations-
partner NRW-weit vergün-
stigt beziehungsweise
kostenfrei genutzt werden,
unabhängig vom Wohnort.

Die genauen Rahmenbe-
dingungen und Vergünsti-
gungen der beiden Ehren-
amtskartenversionen kön-
nen auf der Internetseite der
Stadt Nettetal unter
www.nettetal.de eingesehen
werden. Hier kann auch das
entsprechende Antrags-
formular heruntergeladen
werden.
Bei Rückfragen steht die
Ehrenamtsbeauftragte der
Stadt Nettetal, Maria
Posthumus, unter Telefon
02153/898-5034 oder per
E-Mail unter
ehrenamt@nettetal.de
als Ansprechpartnerin zur
Verfügung.

Mit starker musikalischer Unterstützung wurde am Samstag eine humorvolle Rochusmesse gefeiert.
Foto: Koch

Kaldenkirchen (hk). Am
Donnerstag, 1. August, um 19
Uhr hält Heribert Hüther beim
Briefmarkensammler-verein
(BSV) Kaldenkirchen in einer
PowerPoint-Präsentation einen
Vortrag über „1683 - die erste
geschlossene Auswan-der-

gruppe nach Nordamerika“.
Hierzu sind alle Mitglieder und
interessierten Bürger in das
Clubheim des TSV
Kaldenkirchen, Buschstraße
34 in Nettetal-Kalden-kirchen,
gleichzeitig Clubheim des
BSV, herzlich eingeladen.

Heribert Hüther war 1983 als
Berichterstatter für die Presse
bei der 300 Jahrfeier dabei und
hat hier viele interessante
Erlebnisse gehabt, über die er
an diesem Abend berichten
wird. Der Eintritt ist wie immer
frei.

Lecker am Wegesrand
Nettetal (red). Die
Biologische Station
Krickenbecker Seen l?dt für
Samstag, 27. August, um 14
Uhr zu einer Wanderung der
besonderen Art ein. Gaby
Vennen, Referentin der
Biologischen Station, sucht
mit den Teilnehmern diverse
Wildfrüchte, die sich in
kulinarische Genüsse

verwandeln lassen. An den
Pflückstellen gibt es
Informationen zu den
Gewächsen, zur
Verarbeitung und eine
Verkostung in Form von
Pesto, Lik?r und
Fruchtaufstrich.
Treffpunkt: Cloerbruchallee
28, 47877 Willich, Dauer:
zwei Stunden

Hinweis: Anmeldung
erforderlich per E-Mail:
infozentrum@bsks.de oder
telefonisch: 02153 / 912909,
Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Bei Dauerregen fällt die
Veranstaltung aus.
Die Veranstaltung wird auch
im Programm des Naturpark
Schwalm-Nette angeboten.
Die Teilnahme ist kostenfrei!

Heimatpreis der Stadt Nettetal 2022
Bewerbungsphase läuft

Nettetal (red). Die Stadt
Nettetal verleiht auch im
Jahre 2022 wieder ihren
Heimatpreis.
Die Auszeichnung wird vom
NRW-Ministerium für
Heimat, Kommunales, Bau
und Gleichstellung finanziert.
Der Heimatpreis soll das
lokale Engagement von
ehren-amtlich Tätigen
würdigen. Neben der
Wertschätzung für die
geleistete Arbeit verbindet
sich mit dem Heimat-Preis
auch die Chance, Ansporn
für andere zu liefern und neue
Ideen oder Unterstützer zu
finden.
In Nettetal wird der Preis
wird in drei Preiskategorien
vergeben. Bewerben

können sich Vereine,
Institutionen oder
Einzelpersonen, die ein tolles
Projekt für Nettetal initiiert
und umgesetzt haben.
Eingereicht werden können
Maßnahmen oder Projekte,
die im Besonderen dazu
geeignet sind:
• die Identität und das

Heimatbewusstsein der
Region zu fördern,

• das Zusammenleben in
der Stadt attraktiver zu
machen,

• den Zusammenhalt in der
Stadt, auch stadtteil-
übergreifend, zu stärken,

• lokale und regionale
Besonderheiten heraus-
zustellen,

• Anreize zu schaffen, die

Region zu entdecken
oder zu erleben,

• zu ehrenamtlichem und
bürge r scha f t l i chem
Engagement zu moti-
vieren.

Dies können im Besonderen
Pro j ek t e /Maßnahmen /
Initiativen sein, die im
kulturellen Bereich, im
sozialen Bereich, im Bereich
der allgemeinen Bildung/
Öffentlichkeitsarbeit, dem
Bereich Klima und Umwelt
und/oder der Baukultur
umgesetzt werden.
Teilnahmeberechtigt sind
alle natürlichen und
juristischen Personen, die
Projekte in Nettetal umsetzen
und überwiegend ehren-
amtlich tätig sind.

Kommerzielle Maßnah-
men werden nicht
berücksichtigt
Alle Interessierten werden
gebeten ihre Projekte und
Arbeiten zum Thema
„Heimat“ bis Freitag, 9.
September, bei der Stadt
Nettetal einzureichen. Die
Bewerbungsunterlagen sind
online bei der Stadt Nettetal
unter www.nettetal.de
abrufbar. Sie können per E-
Mail unter
monika.ioannidis@
nettetal.de oder per Post an
Stadt Nettetal -NetteZentrale-
Doerkesplatz 11,
41334 Nettetal,
versandt werden.
Hintergrund:
Das Ministerium für Heimat,

Kommunales, Bauen und
Gleichstellung des Landes
NRW hat das Landesförder-
programm „Heimat.
Z u k u n f t . N o r d r h e i n -
Westfalen. Wir fördern was
Menschen verbindet.“
2019 aufgelegt. Im Rahmen
dieses Förderprogramms
stellt das Land in jedem Jahr
den Kommunen Gelder zur
Auslobung des Heimat-
preises zur Verfügung.
Die Stadt Nettetal lobt in 2022
den Preis zum vierten Mal
aus.
Bisherige Preisträger waren:
2019:
1. Preis „Grenzgold 2019, 2.
Kaldenkirchenr Kultur-
woche“
2. Preis „Naturschutzhof in

Nettetal Lobberich“
3. Preis „Gott-Mensch-
Kultur, Projekt alte Kirche
Lobberich“
2020
1. Preis „Nettetal hält
zusammen“ Kooperation
Human-Plus/
Nettetaler Tafel in Zeiten von
Corona
2. Preis „Bau eines
Backhauses in alter Tra-
dition- Landschaftshof
Baarlo“
3. Preis „Adventswochen in
Kaldenkirchen mit Lichter-
fest“
2021
1. Preis Sommerkino am See
2. Preis Zeitschrift „Nettetaler
Spätlese“
3. Preis Rokal-Museum
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Info-Wochenende -
Fledermäuse Batnight
Nettetal (red). In ganz
Europa finden am diesem
Wochenende Veranstal-
tungen zur Fledermaus statt.
Es gibt eine Ausstellung und
Präparate zu sehen, ein Quiz,
Fledermauskästen und noch
mehr.
Zwei spannende Tage zu
den Schönen der Nacht.

Markus Heines und Walter
Theisen, Mitarbeiter der
Biologischen Station
Krickenbecker Seen, freuen
sich auf ihren Besuch am
Wochenende 27. und 28.
August den gewohnten
Öffnungszeiten von 11 bis
18 Uhr im Infozentrum der
Biologischen Station

Ehrung für Schülerlotsinnen und -lotsen
im Rathaus

Nettetal (red). Im
vollbesetzten Ratssaal trafen
sich am 18. August mehr als
50 aktive Schülerlotsinnen
und Schülerlotsen, um die
Ehrung für ihre Tätigkeit aus
den Händen von
Bürgermeister Christian
Küsters zu erhalten. Neben
den Schülerinnen und
Schülern des Werner-Jaeger-
Gymnasiums nahmen in

diesem Jahr auch wieder die
Städtische Realschule sowie
die Gesamtschule an der
Veranstaltung teil. Bürger-
meister Christian Küsters
würdigte das Engagement der
Jugendlichen: „Auch im
vergangenen Jahr kam es an
den Lotsenstellen zu keinem
Unfall. Wir sind sehr dankbar
für die ehren-amtliche
Tätigkeit der Schülerinnen

Heckenpflege auf den städtischen
Friedhöfen in Nettetal beginnt

Foto: Stadt Nettetal

und Schüler und dafür, dass
der Weg in die Schulen
gesichert ist.“ Als kleines
Dankeschön erhielten die
Schülerinnen und Schüler
neben einer Urkunde auch
eine Geldsumme ent-
sprechend der Anzahl der
jeweiligen Lotsenstellen. Mit
dem Geld wird zumeist eine
gemeinsame Fahrt in einen
Freizeitpark finanziert.

Krickenbecker Seen,
Krickenbecker Allee 36,
41334 Nettetal-Hinsbeck
(Hombergen).
Die Veranstaltung findet in
Zusammenarbeit mit der
NABU Fledermaus AG
Krefeld/Viersen statt. Die
Teilnahme an der
Veranstaltung ist kostenfrei!

Nettetal (red). Die Stadt
Nettetal teilt mit, dass ab
Ende August mit
Pflegeschnitten an den
Friedhofshecken begonnen
wird. Auf dem Plan stehen
derzeit die Hecken auf den
Friedhöfen in Hinsbeck,
Leuth und Schaag. Mit der
Heckenpflege wird
frühzeitig begonnen, da sie
einige Wochen in Anspruch
nimmt. Ziel ist es, die
Arbeiten Ende September
abzuschließen, damit sich
ab Oktober die Pflege von
Privatleuten und Gärtnern
an Gräbern ungestört
anschließen kann.
Die Friedhofshecken liegen
häufig auf sehr beengtem
Raum zwischen den
Gräbern. Die Verwaltung

bittet um Verständnis dafür,
wenn in den Hecken
abgelagertes privates
Grabpflegematerial zum
Schnitt entfernt werden
muss.
Die Gegenstände verbleiben
dann auf den Gräbern.
Wie seit vielen Jahren üblich,
werden die Bürgerinnen und
Bürger, die Grabstätten
pflegen gebeten, die
Arbeiten der Stadt in der
Form zu unterstützen, dass
das feine Schnittgut der
Hecken aufgenommen und
über die Grünabfallkörbe
entsorgt wird. Das grobe
Schnittgut, beispielsweise
von größeren, laubtragenden
Hecken oder Hecken an den
Rändern der Friedhöfe wird
durch die Friedhofsmit-

arbeiter selber aufgenom-
men und entsorgt.
Diese bewährte Zusammen-
arbeit trägt erheblich zum
reibungslosen Ablauf der
Pflegearbeiten auf den
Friedhöfen bei und
ermöglicht den Erhalt der
sehr pflegeaufwändigen
Heckenbepflanzungen. Die
Friedhöfe werden durch die
Heckenbepflanzungen, die
ihnen eine starke Gliederung
geben, sehr positiv geprägt.
Außerdem schaffen die
Zwischenhecken einen
gestalterisch ruhigen
Hintergrund für die
Grabgestaltung und binden
die unterschiedlich hohen
und breiten Grabsteine
angemessen in die
Umgebung ein.

Neller Plott, buute on net bönne 2022

Mehrheit für Sanierung

Waldniel (fjc).  Am
Sonntag, 28. August,
findet von 15 Uhr bis
17.30 Uhr im Rahmen des
Jahrespro-grammes des
Heimatvereins Waldniel
und des Naturparks
Schwalm-Nette der
beliebte Mundartnach-
mittag auf dem Waldnieler
Marktplatz statt. Unter der
Markteiche wird „Neller
Plott jeklängert“. Für die
Originalität sorgt die
Mundartgruppe des
Heimatvereins Waldniel.
„Ed jövt och schtärke Bu-
enekaffe möt läkkere
Kook“.

Der Besuch dieser
Veranstaltung ist kostenlos.
Bei Regenwetter muss die

Niederkrüchten (fjc).
Niederkrüchten hat abge-
stimmt: Die Mehrheit der
Bevölkerung hat sich beim
Bürgerentscheid für eine
Sanierung des Freibads
ausgesprochen. Von den
12.565 Stimmberechtigte
haben 4.909 Personen abge-
stimmt, es gab 3.125
Jastimmen, 1.779 Neinstim-
men und fünf ungültige
Stimmen.
Bürgermeister Kalle
Wassong betonte in einem
ersten Statement, dass man
den Bürgerwillen zu
respektieren habe und nun
die entsprechenden Schritte
einleiten werde.

Die Mehrheit der Niederkrüchtener sprach sich für die Sanierung
des Freibades aus, hier ein Archivbild aus dem Jahr 2017.

Foto: Franz-Josef Cohnen

Der Heimatverein lädt zum Mundartnachmittag in „Neller
Plott“ ein.                                    Foto: Franz-Josef Cohnen

Veranstaltung leider ausfallen.
Der Heimatverein Waldniel

Kurs für Nachbarschaftshelfer
Niederkrüchten (red).
Immer mehr, insbesondere
ältere Menschen sind auf
Hilfe bei Arbeiten im
Haushalt, beim Ein-kaufen
oder anderen alltäglichen
Herausforderungen ange-
wiesen. Oft helfen Nachbarn
oder andere Bekannte. Was
viele dabei nicht wissen: Es
ist möglich, für eine solche
Nachbarschaftshilfe eine
Aufwandsentschädigung,
beispielsweise für Benzin-
kosten oder eine finanzielle
Anerkennung von bis zu
125 Euro monatlich über die
Pfle-geversicherung zu
erhalten.
Helferinnen und Helfer
benötigen hierfür in
Nordrhein-Westfalen einen
Kurs für Nachbarschaftshel-
ferinnen und -helfer. Im
September finden zwei
dieser kostenlosen Schulun-

gen in Niederkrüchten statt.
Am 3. und 10. September
können Interessierte jeweils
von 10 bis 15 Uhr an den
Veranstaltungen im Pavillon
der Stiftung St. Lau-rentius
teilnehmen. Im Anschluss
erhalten Sie das Zertifikat
nach §45 SGB XI.
Der Kurs - ein Projekt der
Quartiersentwicklung der
Gemeinde Niederkrüchten
- wird in Kooperation mit
der Stif-tung St. Laurentius
Elmpt, der Evangelischen
Kirche Brüggen-Elmpt, der
VHS, des Regionalbüros
Alter, Pflege und Demenz
NRW sowie der Senioren-
und Pflegeberatung /
Pflegestützpunkt der
Gemeinde Niederkrüchten
an-geboten. Im Kurs
erfahren die Teilnehmenden
unter anderem Hilfreiches
zur Kommunikation zum

Beispiel bei Demenz oder
einer Hörbehinderung,
nützliche Handgriffe und
Tipps beim Umgang mit
Rollatoren, Wissen rund um
Beeinträchtigungen oder
Erste-Hilfe sowie rechtliche
Informationen. Darüber
hinaus bieten die Schulun-
gen viel Raum für den
Austausch miteinander.
Die Teilnahme ist kostenlos,
eine Anmeldung aber
notwendig. Anmeldungen
sind ab sofort möglich:
Gemeinde Niederkrüchten
Senioren- und Pflegeberatung
Marion Küpper und Peggy
Löhr
Laurentiusstr. 19,
41372 Niederkrüchten
Tel. 02163/ 980-142 und
980 -181
Mail marion.kuepper@
niederkruechten.de
peggy.loehr@niederkruechten.

freut sich über viele
Besucher!
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13 neue Einsatzkräfte
aber auch 38 mehr Einsätze für die Feuerwehr Grefrath in 2021

Anpacken für die Dirtbahn
Grefrath (red). Nach den
Baggern kamen die
Schippen und Harken zum
Einsatz: Am Freitag haben
16 Jungen und Mädchen
selbst angepackt, um der
neuen Dirtbahn auf dem
ehemaligen Bolzplatz An der
Dorenburg den Feinschliff
zu geben. Zuvor hatte der
Dirtbahn-Experte Patrick
Rasche aus Essen zusam-
men mit einem Kollegen mit
Baggern die Grundlage für
die neue Strecke geschaffen,
die mit BMX-Rädern und
Mountainbikes befahren
werden kann.

„Ich freue mich sehr, dass
wir diesen Wunsch der
Vinkrather Kinder als
Bürgerprojekt mit viel
Unterstützung der Gref-
ratherinnen und Grefrather
und des Radsportvereins
Grefrath umsetzen konn-
ten“, so Bürgermeister Stefan
Schumeckers. Ganz un-
bürokratisch konnte Erde
von verschiedenen Bau-
stellen gesammelt werden,
die dann unentgeltlich an
die richtige Stelle gefahren
wurde. Mit Patrick Rasche
wurde ein Dirtbahn-Experte
gefunden, der innerhalb von

nicht einmal zwei Wochen
die Anlage mit drei
verschiedenen Schwierig-
keitsstufen angelegt hat. „Für
uns ist diese Dirtbahn ein
lebendiger Prozess. Sie wird
nach und nach wachsen“,
so Stefan Schumeckers.
So sollen zum Beispiel noch
Bepflanzungen und Sitz-
möglichkeiten folgen.
In einem digitalen Pla-
nungsworkshop hatten die
Kinder und Jugendlichen
ihre Ideen zu einer Dirtbahn
vorgetragen, die dann in
einen ersten Entwurf
eingeflossen sind. Im

der Jugend-, Sozial- und
Seniorenausschuss spra-
chen sich für die Umsetzung
der Fahrradanlage auf dem
Bolzplatz-Gelände aus. Mit
Hilfe der Crowdfunding-
Plattform der Volksbank
Kempen-Grefrath und zwei
Spendensammelaktionen
der Kinder und Jugend-
lichen konnte das Geld für
eine Fachperson und die
Miete der notwendigen
Gerätschaften für den Bau
beschafft werden. Im
Oktober soll es eine
offizielle Einweihungsfeier
geben.

Dezember 2021 wurden die
ersten Ergebnisse in einer
Online-Veranstaltung mit

den Kindern und Jugend-
lichen diskutiert. Der Sport-
und Kulturausschuss und

Grefrath (red). Am
Samstag, 19. August,
versammelten sich die
Mitglieder aller aktiven
Einheiten, des Trommler-
korps, die Ehrenabteilung
und die Jugendfeuerwehr
der Feuerwehr Grefrath in
der Albert Mooren Halle in
Grefrath-Oedt zur Jahres-
hauptversammlung für das
Berichtsjahr 2021. Als
weitere Gäste konnte der
Leiter der Feuerwehr Hans-

Konrad Funken den
Kreisbrandmeister Rainer
Höckels und den Bürger-
meister Stefan Schumeckers
begrüßen, sowie Vertreter
der Grefrather Parteien, der
Verwaltung und der Polizei.
8.062 Stunden wurden im
Berichtsjahr 2021 durch die
Feuerwehr geleistet. Davon
wurden 5.622 Stunden in
Ausbildung und Lehrgänge
investiert. 1.750 Stunden
haben Einsätze in Anspruch

genommen. 234 Stunden
verbuchte der Trommler-
korps.
Die Jugendfeuerwehr konnte
ihren Mitgliederbestand von
15 auf 21 Mitgliedern
aufstocken. Der Jugendfeuer-
wehrwart Helmut Fenten
bedankte sich für die stets gute
Zusammenarbeit und übergab
die Leitung der Jugend-
feuerwehr an seinen
Nachfolger Peter Beurskens.
Auch in 2021 mussten noch

viele Veranstaltung pande-
miebedingt ruhen. Dennoch
konnte die Löschgruppe
Vinkrath ihren 100 Geburtstag
im Sommer unter großer
Anteilnahme der Bevöl-
kerung feiern. Die Feuer-
wehrgrundlehrgänge TM 1
und TM 2 wurden in der
Gemeinde in diesem Jahr ohne
die Kooperation mit der
Feuerwehr Nettetal organisiert
und abgehalten. In 2022
erfolgten die Lehrgänge

wieder gemein-sam mit der
Feuerwehr Nettetal.
Musikalisch wurde die
Versammlung vom Feuer-
wehr Trommlerkorps be-
gleitet.
Kreisbrandmeister Rainer
Höckels bedankte sich in
einer kurzen Rede für den
Einsatz aller Mitglieder.
Folgende Ehrungen konnte
Hans-Konrad Funken
vornehmen:
Für 60 Jahre Dienst in der

Feuerwehr wurde Hans-
Jürgen Pasch geehrt, für 40
Jahre Jürgen Kreiten und
für 35 Jahre Hartmut
Lennackers und Stefan Feld.
Freudige Nachrichten hatte
Hans-Konrad Funken im
Hinblick auf die bestellten
Fahrzeuge für den Löschzug
Grefrath und die Lösch-gruppe
Vinkrath. Beide werden in den
nächsten Monaten ausgeliefert.
Edmund Laschet, Presse-
sprecher Feuerwehr Grefrath

Erinnerungskultur - Neuer Vorstand
Viersen (red). Zur ersten
Mitgliederversammlung nach
einer coronabedingten Pause
lud der Verein „Förderung
der Erinnerungskultur e.V.
Viersen 1933-45“ am 15.
August in die Königsburg
nach Süchteln ein. Mirko
Danek und Julietta Breuer
wurden als Vorsitzende,
Manfred Budel als Beisitzer
wiedergewählt. Neu im
erweiterten Vorstand sind
Franciska Lennartz,
Mitarbeiterin des Kreis-
archivs, sowie Erwin Riether,
pensionierter Mitarbeiter des
Kreises Viersen, als
Kassenwart. Bis zum
Jahreswechsel wird die Kasse
noch kommissarisch von Dirk
Bocks verwaltet.
Über die Tätigkeiten des
Vereins berichtete Danek,
dass der Verein die ersten
zwei Publikationen aus der
Nazizeit finanziell unterstützt
hat: eine Darstellung des
ehemaligen humanistischen
Gymnasiums von Thomas
Menzel, „Das Ende des
Beschweigens“, und eine
Darstellung über „Fremd-
und Zwangsarbeit in Viersen

von 1933 bis 1945“ von
Franciska Lennartz, die in
drei Wochen erscheinen
wird. Beatrix Wolters
betonte, dass der Heimat-
verein, dessen neue
Vorsitzende sie ist, enger mit
der „Förderung der Erin-
nerungskultur“ zusammen-
arbeiten wolle. Dies wurde
zustimmend aufgenommen.
Der Antrag des Vereins zur
Gründung eines ns-
Dokumentationszentrums

wurde ausführlich diskutiert.
Ein weiteres Positionspapier
hierzu wird gerade
ausgearbeitet. Am 5.
Dezember 1922 steht die
nächste Verlegung von rund
20 „Stolpersteinen“ in Alt-
Viersen an. Dazu strebt der
Verein ausdrücklich wieder
die Zusammenarbeit mit
Schulen an. Interessierte
Schulen wenden sich an:
info@erinnerungskultur-
viersen.de.

Der neue Vorstand (v.l.): Manfred Budel und Franciska Lennartz
(Beisitzer), Mirko Danek und Julietta Breuer (Vorsitzende),
Dirk Bocks (kommissarischer Kassenwart). Nicht im Bild:
Erwin Riether (Kassenwart).                     Foto: Nina N. Breuer

Wasserentnahme aus Oberflächen-
gewässern im Kreis Viersen verboten
Allgemeinverfügung gültig ab 18. August

Viersen (red). Ab sofort ist
es im Kreis Viersen
untersagt, Wasser aus
Oberflächengewässern zu
entnehmen. Als Oberflä-
chengewässer werden
Flüsse oder Seen mit
Ausnahme des Grund-
wassers bezeichnet. Der
Kreis Viersen hat dazu eine
A l l g e m e i n v e r f ü g u n g
veröffentlicht, die am 19.
August in Kraft tritt und die
zunächst bis zum 31.
Oktober befristet ist. Das
Verbot betrifft alle
oberirdischen Gewässer im
Kreisgebiet.
Verboten ist damit nicht nur
das Entnehmen von
größeren Wassermengen
aus Oberflächengewässern,
beispielsweise zur Feldbe-
regnung, sondern auch die
Entnahme kleinerer Mengen
für die Bewässerung von
Privatgärten. Ausgenom-
men davon sind das Tränken
von Vieh und das Schöpfen

mit Handgefäßen.
Mit dieser Maßnahme sollen
die schon jetzt sehr
beeinträchtigten Gewässer
geschützt werden. Die
Einhaltung des Entnahmev-
erbots wird vom Kreis
Viersen überwacht.
Verstöße gegen das Verbot
werden geahndet und
können im Einzelfall mit
einem Bußgeld von bis zu
50.000 Euro geahndet
werden.
In den Gewässern des
Kreisgebiets haben sich
teilweise sehr niedrige
Wasserstände eingestellt, die
aus den seit Wochen
fehlenden Niederschlägen
und den trockenen
Vorjahren resultieren. Eine
Änderung dieser Situation
ist derzeit nicht absehbar.
Aufgrund der Niedrig-
wasserstände besteht die
Gefahr, dass die Gemein-
schaft von Organismen
verschiedener Arten, die

sogenannte Gewässer-
biozönose, nachhaltig
gestört wird. Die Entnahme
von Wasser aus Ober-
flächengewässern durch
Pumpvorrichtungen ver-
stärkt diese Gefahr
erheblich. Dieses gilt selbst
dann, wenn an einzelnen
Entnahmestellen augen-
scheinlich noch eine
ausreichende Wasser-
führung vorhanden zu sein
scheint.
Die Allgemeinverfügung
liegt im Kreishaus des
Kreises Viersen, Rathaus-
markt 3, 41747 Viersen,
im Amt für Technischen
Umweltschutz während
der Öffnungszeiten in der
Zeit von montags bis
freitags von 8 bis 17 Uhr
öffentlich aus.
Die Allgemeinverfügung ist
online (ab dem 18. August)
einsehbar unter:
<https://kreis-
viersen.amtsblatt.online>
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SPORTOberliga
Nettetal kassiert bei den Sportfreunden Baumberg
die erste Saisonniederlage

Schachvereine
vor neuer Saison

Nettetal (HV). Der SC
Union Nettetal hat am 4.
Spieltag der Oberliga-
Niederrhein die erste
Saisonniederlage einstecken
müssen. Bei den
Sportfreunden Baumberg
verloren die Nettetaler am
Ende mit 1:4 (0:2).
Die Anfangsphase machte
zunächst noch Hoffnung,
den Sonntag erfolgreich
gestalten zu können. Das
Resultat sah nach 90
Minuten dagegen anders
aus. Die ersten 30 Minuten
des Spiels waren dabei
ausgeglichen. Die erste
gefährliche Chance des
Spiels und die Möglichkeit
zur 1:0-Führung hatte Union,
als Peer Winkens (17.) am
langen Pfosten den Ball nach
einer Ecke von Leonard
Lekaj nicht ins Tor drücke,
sondern nur ans Außennetz.
„Das wäre die Führung
gewesen“, war sich Trainer
Andreas Schwan sicher.
Die Baumberger zeigten sich
auf der anderen Seite in der
Verwertung der Torchancen
effektiver. Kurz vor der
Halbzeitpause dann der
Doppelschlag für die

wie eingangs schon erwähnt
ähnlich. Diesmal lautete der
Torschütze Robin Hömig
(34.) der zum 2:0-
Pausenstand traf.
Im zweiten Durchgang
wollten es die Nettetaler
besser machen. „Wir hatten
uns vorgenommen höher
anzugreifen und all-in zu
gehen“, erklärte Schwan.
Der dritte Treffer der

Hausherren. Beide Tore
fielen nach dem gleichen
Muster. Ein hoher Ball über
die Kette, der zunächst bei
Patrick Jöcks (33.) landete
´sorgte für das 1:0. Im Eins-
gegen-Eins überchipte Jöcks
schließlich Maximilian
Möhker im Tor der Nettetaler
zum Führungstreffer der
Baumberger. Die
Entstehung des zweiten Tore

Baumberger fiel dann zum
gänzlich ungünstigsten
Zeitpunkt, als Höming (46.)
direkt nach Wiederanpfiff
mit seinem zweiten Tor auf
3:0 stellte. Die Nettetaler
zeigten sich trotz dieses
Rückschlages nicht
geschockt und antworteten
prompt. Nach einem
Freistoß durch Lekaj bringt
Drilon Istrefi (48.) per

Kopfballtreffer seine
Mannschaft zurück ins Spiel
und verkürzte auf 1:3.
Die Nettetaler hatten in der
Folge durch Tugrul Erat, der
alleine im Eins-gegen-Eins
auf den Torwart zuläuft oder
auch Ahmetilhan Yavuz, der
zweimal von außen in Szene
gesetzt wird, gute
Möglichkeiten das Ergebnis
weiter in die richtige
Richtung zu lenken. Doch
die Nettetaler zeigten sich in
diesen Situationen im
Vergleich zu den ersten drei
Spielen nicht effektiv genug.
Mit seinem dritten Treffer
machte Baumbergs Hömig
(55.) zum 4:1 schließlich
alles klar.
„Wir haben das Spiel heute
verdient verloren. Baumberg
war effektiv vor dem Tor
und hatte einen guten Plan
gegen uns. Wir sind heute
nicht so in die Zweikämpfe

Peer Winkens hatte nach 17 Minuten die Chance zum 1:0.          Foto: Heiko van der Velden

gekommen, wie wir das in
den ersten Spielen geschafft
haben“, lautete das Fazit von
SCU-Coach Schwan.
In der Tabelle geht es für die
Nettetaler mit 7 Punkten auf
Platz 7 runter. Der Abstand
zu den Abstiegsrängen
beträgt fünf Punkte. Der VfB
03 Hilden, der mit zehn
Punkten auf Platz 2 rangiert,
ist drei Punkte entfernt. Das
Maß aller Dinge bleibt der
KFC Uerdingen mit 12
Punkten aus vier Spielen. In
der kommenden Wochen
sind die Nettetaler
„spielfrei“. Am Mittwoch
steht in der 1. Runde des
Niederrheinpokals das Duell
beim Landesligisten SpVgg.
Sterkrade-Nord an. In der
Meisterschaft geht es für die
Nettetaler am Sonntag, den
04. September mit dem
Heimspiel gegen den SC St.
Tönis weiter.

(wt) In den Schachver-bänden
wurden die Klassenein-
teilungen für die Mann-
schaftsmeisterschaft 2022/23
mit Grenzlandbeteiligung
bekannt gegeben:
Verbandsklasse Gruppe 1
SV BW Concordia Viersen,
TuS Düsseldorf-Nord, SF
Moers II, BSW Duisburg-
Wedau, SG Solingen V, TV
Witzhelden, Ronsdorfer SV,
Oberbilker SV, SF Erkelenz,
SK Turm Kleve II.
Verbandsklasse Gruppe 2
Mönchengladbacher SV, SC
Freibauer Hünxe, OSC
Rheinhausen III, Velberter
SG, Schachfüchse Kempen
II, SV Turm Kamp-Lintfort
II, SF Gerresheim II, Bahn-
SC Wuppertal II, SG Neuss,
SG Nettetal
Bezirksliga

SG Hochneukirch II,
Schachfüchse Kempen III,
TTC Blau-Weiß Geldern
Veert, Rheydter SV II,
Emmericher SC, SF
Süchteln, Mönchen-
gladbacher SV II, Krefelder
SK Turm III, Uedemer SC
III.
Bezirksklasse-Mitte
Krefelder SG Rochade, SC
Springer St.Tönis, SF WSB
Krefeld, Schachfüchse
Kempen IV, SV BW
Concordia Viersen II, SK
Turm Schiefbahn, Krefelder
SK Turm IV.
Bezirksklasse-Süd
Sf Dremmen, DJK Kleinen-
broich, SK Turm Brüggen,
SG Hochneukirch III,
Wegberger SV, SF Heins-
berg II, SK Turm Rheydt,
Mönchengladbacher SV III.
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„Wie drücken Sie Ihre Zahnpastatube aus?“
Umfrage: Die skurrilsten Erfahrungen in Bewerbungsgesprächen

Sie, sind in Ihrer Bewerbung?“
oder „Werden Sie eigentlich
schnell rot?“
Auf diskriminierende
Fragen nicht eingehen
Manche Fragen dürfen
Personaler nicht stellen. Dazu
gehört seit dem Allgemeinen
Gleichbehandlungsgesetz die
Frage nach einer möglichen
Schwangerschaft. Zudem
können persönliche Fragen
schnell in Diskriminierung
abrutschen. So sollten
Bewerber auf Fragen wie „Seit
wann sind Sie Deutsche?“ oder
„Sie sehen ja gar nicht so
ausländisch aus, wie Ihr Name
klingt?“ nicht eingehen. „Bei
einer unangebrachten oder
diskriminierenden Frage
sollten Bewerber einen kühlen
Kopf bewahren und das
Bewerbungsgespräch im
Notfall professionell abbre-
chen“, so Bierbach weiter.
Fauxpas auf der Bewer-
berseite
Rund 25 Prozent der Befragten
geben an, sich bei einem
Bewerbungsgespräch schon
einen Fauxpas geleistet zu
haben. Die am häufigsten
genannten Gründe (32
Prozent) sind unzureichende
Vorbereitung auf das

In Bewerbungsgesprächen
müssen Personalberater oder
Geschäftsführer mit gezielten

Sportverein assoziieren Sie Ihre
Führungsposition?“ als reine
Einschätzung der persönlichen
Stärken und Schwächen.
Andere Beispiele sind:
„Welchen Belag hätten Sie,
wenn Sie eine Pizza wären?“
oder „Wenn Sie eine Frucht
wären, welche wären Sie?“
„Werden Sie eigentlich
schnell rot?“
Mit bestimmten Fragen wollen
Personaler Bewerber
verunsichern, um ihre Reaktion
zu prüfen. Drei Beispiele:
„Warum bewerben Sie sich
nicht bei unseren
Wettbewerbern?“, „Wie viele
Rechtschreibfehler, denken

Gespräch und fehlende
Fachkenntnisse. Andere
Ursachen sind ein unpro-
fessioneller Umgangston mit
den Personalern (27 Prozent),
mangelnde Konzentration (18
Prozent) und unaufgeforderte
Kritik am Unternehmen (11
Prozent).
Skurrile Fragen im
Überblick
„Sind Sie wirklich der
Meinung, dass eine Frau in
der Rechtsabteilung eines
großen Unternehmens
etwas zu suchen hat?“
Diese Frage hat nichts mehr
mit Provokation zu tun. Bei
derartigem und offensivem
Sexismus ist es souverän, der
Firma sofort den Rücken zu
kehren und eventuell Anzeige
wegen Diskriminierung zu
erstatten.
„Können Sie mir diesen 08/
15 Kugelschreiber
verkaufen?“
Hier sind Spontanität,
Ü b e r z e u g u n g s k r a f t ,
Kreativität und ein gutes
Verhandlungsgeschick
gefragt. Vor allem bei
Bewerbungsgesprächen für
Positionen als Vertriebler ist
diese Frage inhaltlich
berechtigt. (Gehalt.de.)

Fragen die Eignung der
Bewerber für eine offene Stelle
prüfen. Dabei bedienen sie sich

oft an ungewöhnlichen Fragen,
um die Kandidaten aus der
Reserve zu locken. Das
Vergleichsportal Gehalt.de hat
509 Personen zu ihren
skurrilsten Erfahrungen in
Bewerbungsgesprächen
befragt.
Fragen zur persönlichen
Einschätzung
„Durch ausgefallene Fragen
testen Personalberater die
analytischen Fähigkeiten, die
Kreativität oder die
Schlagfertigkeit des
Bewerbers“, sagt Philip
Bierbach, Geschäftsführer von
Gehalt.de. So dienen Fragen
wie „Mit welcher Rolle im
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Apotheken-Bereitschaft Apotheker-Tipp

Ärzte-Bereitschaft

Immer in Bereitschaft -
Das Immunsystem

116 116:
Wer kennt diese Nummer?

Nettetal/Brüggen/Nieder-
krüchten/Schwalmtal,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 25. August
Engel-Apotheke
Hauptstr. 36,
41372 Niederkrüchten-
Elmpt (Elmpt),
02163/81194
Freitag, 26. August
Laurentius-Apotheke
Goethestraße 3,
41372 Niederkrüchten,
02163-5719707
Samstag, 27. August
Burg-Apotheke
Bruchstr. 4, 41379 Brüggen,
02163/7278
Sonntag, 28. August
Elefanten Apotheke
Hubertusplatz 18,
41334 Nettetal (Schaag),
02153 71040
Montag, 29. August
Schwanen-Apotheke
Mittelstr. 56,
41372 Niederkrüchten,
+49216347575
Dienstag, 30. August
Apotheke
am Katharinenhof
Borner Str. 32, 41379
Brüggen, 02163-5749330
Mittwoch, 31. August
Glocken-Apotheke
Hauptstr. 14, 41334 Nettetal
(Hinsbeck), 02153/2561
Notdienstbereite Apo-
theken in den folgenden
PLZ-Bereichen: Süchteln,
Dülken und Viersen,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr

Donnerstag, 25. August
Apotheke im Löhcenter
Löhstraße 21, 41747 Viersen
(Stadtmitte), 02162/503960
Freitag, 26. August
Rosen-Apotheke
Große Bruchstr. 51-53,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/12498
Samstag, 27. August
Remigius-Apotheke
Loehstr. 11-13,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/29060
Sonntag, 28. August
Windmühlen-Apotheke
Moselstr. 14-16,
41751 Viersen (Dülken),
02162/55674
Montag, 29. August
Irmgardis-Apotheke
Tönisvorster Str. 27,
41749 Viersen (Süchteln),
02162/6517
Dienstag, 30. August
Delphin-Apotheke
Bahnhofstr. 1,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/16861
Mittwoch, 31. August
Linden-Apotheke
Hauptstr. 15, 41747 Viersen
(Stadtmitte), 02162/15079
Donnerstag, 1. September
Marcus-Apotheke
Venloer Str. 2-6,
41751 Viersen (Dülken),
02162/266490
Notdienstbereite Apothe-
ken in den folgenden PLZ-
Bereichen: Grefrath, Oedt
und Kempen, dienstbereit
jeweils von 9 bis 9 Uhr
Sonntag, 28. August

Der positive Trend hält an:
Fast 40 Prozent der
Bundesbürger geben an, den
Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen
Marktforschung. Somit ist
der Bekanntheitsgrad der
116 116 in den letzten vier
Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den
Vorjahren zeigt sich, dass
Menschen mit zuneh-
mendem Alter eher vertraut
sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die
Umfrage auch klar, dass
manche den Sperr-Notruf
116 116 weiterhin nicht von
der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen
Vereinigung, unterscheiden
können.
Zahlungskarten wie giro-
cards oder Kreditkarten,
Personalausweise, Online-

Vollkornprodukte, grünes
Blattgemüse, Milch-
produkte, Hefe, Fisch
B3 - Stoffwechselvorgänge,
Fleisch, Fisch, Leber, Voll-
kornprodukte, Hülsen-
früchte, Bohnenkaffee
B6 - Eiweißsto ffwechsel,
Immunsystem, Vollkorn-
produkte, Kartoffeln,
Hülsen-früchte, Nüsse,
Fisch
B7 - Haut, Haare, Nägel,
Soja, Nüsse, Vollkorn-
produkte, Spinat, Kohl,
Leber, Hefe, Eigelb
B9 - Zellteilung, Blutbil-
dung, Vollkornprodukte,
Hefe, Petersilie, Hülsen-
früchte, Leber
B12 - Blutbildung,
Zellteilung, Nervensystem,
Innereien, Fleisch, Fisch,
Milchprodukte, Eier,
Sauerkraut, Algen, Ingwer
C - Immunsystem, Stoff-
wechsel, Frisches Obst und
Gemüse, Hagebutten,
Sanddorn, Acerola
D - Stoffwechsel, Calcium-
aufnahme, UVB Strahlung,
Lebertran, Eier, Fisch,
Milchprodukte, Kalbfleisch
E - Zellerneuerung, Immun-
system, Herz, Arterien,
Pflanzenöle, Samen, Nüsse,
Vollkornprodukte, grünes
Bla- ttgemüse
K - Blutgerinnung, Grünes
Gemüse, Milchprodukte,
Eier, Leber

Unser Immunsystem arbei-
tet Tag und Nacht auf
Hochtouren. Eine große
Anzahl gut ausgebildeter
und optimal miteinander
vernetzten Spezialisten ist
jederzeit für den nächsten
Einsatz bereit.
Das Immunsystem ist ein
perfekter Alleskönner. Bei
Angriffen von Krankheits-
keimen wie Bakterien, Viren
und Toxinen setzt sich unser
Körper mit probaten Mitteln
zur Wehr. Eine wichtige
Funktion bekleiden z. B. die
Makrophagen, weiße
Blutkörperchen, die zu den
sogenannten Fresszellen
gehören und für die
Vernichtung von Krank-
heitserregern zuständig sind.
Krankheitskeime dringen z.
B. über Wunden ein, aber
auch die Schleimhäute des
Atmungssystems und des
Verdauungsapparats sind für
sie wie ein offenes Tor. Die
vier Mandeln im Rachen
haben die Aufgabe, die über
Mund und Nase eindrin-
genden Erreger abzu-
wehren.
In Magen und Darm muss
das Immunsystem zwischen
Krankheitskeimen und den
hier vorkommenden nütz-
lichen Bakterien unterschei-
den - eine immense Heraus-
forderung! Rheumatische
Erkrankungen und Diabetes
Typ 1 gehören zu den
Autoimmun-Erkrankungen.
Hier schadet die Immunab-
wehr dem eigenen Körper,
und zwar dann, wenn ein
gefährlicher Erreger
Körpersubstanzen zu
ähnlich sieht und so die
„Qualitätskontrolle“ des
Immunsystems unterläuft
und austrickst. Zum Glück
bleiben die meisten
Menschen davon verschont.
Ca. eine Billion Immunzellen
sind 24 Stunden/7 Tage für
Ihre Gesundheit im Einsatz.
Mit einer gesunden
Lebensweise unterstützen
Sie Ihre Immunabwehr und
erhöhen damit zusätzlich
Ihre Lebensqualität!
Vitamine ABC
A - Sehkraft, Immunsystem,
Zellbildung, Rote, orange-
farbene und dunkelgrüne
Gemüse, Leber, Fisch,
Butter
B1 - Kohlenhydratstoff-
wechsel, Nervenfunktion
Vollkornprodukte, Nüsse,
Kerne, Hülsenfrüchte,
Fleisch, Fisch
B2 - Kohlenhydrat- und
Eiweiß- stoffwechsel

Apotheke im Arnoldhaus
Arnoldstr. 13, 47906
Kempen, 02152/1489485
Dienstag, 30. August
Antonius-Apotheke
Rheinstr. 6, 47906 Kempen
(Tönisberg), 02845/8141
Mittwoch, 31. August
Hubertus-Apotheke
Königsstr. 10, 47906
Kempen (St. Hubert),
02152/7391
Donnerstag, 1. September
Concordien-Apotheke
Concordienplatz 4, 47906
Kempen, 02152/52784
Telefonischer Abruf
Weiterhin können auch die
bundesweit einheitlichen
Notdienstservices der
ABDA genutzt werden:
Unter der Nummer
0800 00 22 8 33
sind die notdiensthabenden
Apotheken rund um die Uhr
abrufbar. Aus dem Festnetz
ist der Anruf unter Telefon:
0800 00 22833 kostenlos,
per Mobiltelefon ohne

Vorwahl unter Telefon:
22833 kostet jeder Anruf
pro Minute sowie jede SMS
69 Cent.
Weitere Informationen
finden Sie unter
www.abda.de/
notdienst.html.
Hilfetelefon für
„Schwangere in Not“
Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das
bereits am 1. Mai 2014 in
Kraft getretene Gesetz gilt
zum Schutz von
Neugeborenen und zur Hilfe
für Frauen in ungeplanten
Schwangerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwan-
gere in Not“ ist rund um die
Uhr, kostenfrei, vertraulich,
sicher, in 18 Sprachen
[Bundesamt für Familie und
z i v i l g e s e l l s c h a f t l i c h e
Aufgaben (BAFzA)]
erreichbar: „Schwangere in
Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

Banking und SIM-Karten -
all diese können über die
116 116 gesperrt werden.
Für Verbraucher ist die
Nutzung des Sperr-Notrufs
unkompliziert, denn eine
Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der
Service ist zudem
kostenlos, ein Anruf bei der
116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei,
aus dem Mobilnetz und aus
dem Ausland können
Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die
kostenlose Sperr-App
herunterladen:
Hier können die Daten der
Zahlungskarten sicher
gespeichert und girocards
direkt aus der App gesperrt
werden, sofern das
teilnehmende Institut
Zugang durch diese
Applikation gewährt.
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Pfarrei St. Matthias Schwalmtal

Sommerfest der evangelischen Gemeinde

Gottesdienstordnung St. Benedikt Grefrath
Alle Termine sind unter
Vorbehalt!
Bitte beachten Sie die
Aushänge in den Schau-
kästen und Mitteilungen auf
unserer Homepage
www.st-benedikt-
grefrath.de.
Donnerstag, 25. August
11 Uhr - 10-Minuten-
Andacht
Freitag, 26. August
17.30 Uhr - Andacht
18.30 Uhr - Hl. Messe für
Familie Körschen u.
Geschw. Schrörs
Samstag, 27. August
17 Uhr - Vorabendmesse -
Wir beten für: 1. JGD Helmut
Nau; JGD Christine und
Matthias Riemanns, JGD
Else und Toni Botzlaer
18.30 Uhr - Vorabendmesse
als JGD für Willi Schmidt
Sonntag, 28. August,
Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr - Heilige Messe,
anschließend Begegnung
9 Uhr - Heilige Messe
10.30 Uhr - Heilige Messe
im Livestream

11.30 Uhr - Taufe
Montag, 29. August
9 Uhr - Heilige Messe
Dienstag, 30. August
9 Uhr - Heilige Messe
18 Uhr - Andacht
Donnerstag, 1. September
11 Uhr - Andacht um
geistliche Berufungen
Freitag, 2. September,
Herz-Jesu-Freitag
8.15 Uhr Schulgottesdienst
für die Kinder des 3.
Schuljahres
17.30 Uhr - Andacht
18.30 Uhr - Heilige Messe
Wir beten für: JGD Maria
Reiners, Familie Waasen;
Verstorbene der Familie
Hoogers;
gest. für die Verstorbenen
der Familie August Busch;
alle Kranken unserer
Pfarrgemeinde
Samstag, 3. September
12 Uhr - Trauung der
Brautleute
Melissa Schreven und
Benedikt Schmitz-Zerres
17 Uhr - Vorabendmesse
Wir beten für: SWA Margret

Straeten;
SWA Ilse Koch; JGD Klaus
Mäurers mit Ged. an die LuV
der Familien Mäurers und
Heydhausen;
JGD Willi Holland jun.; LuV
der Familien Ellerwald und
Rücker; Hans-Martin und
Christoph Dammer, Heinz
Houcken u. LuV der Fam.
Dammer-Houcken; Heinz
Dahmen seitens der Nachbarn
18.30 Uhr - Vorabendmesse
Wir beten für: Mia Fenkes;
LuV d. Feuerwehr Grefrath
Löschgruppe Mülhausen
Sonntag, 4. September,
23. Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr - Heilige Messe
Wir beten in einer
besonderen Meinung
9 Uhr - Heilige Messe als
SWA für Josef Hauser
10.30 Uhr - Heilige Messe
im Livestream
12 Uhr - Taufe der Kinder
Pepe Schrievers und Lenn
Kämmerling
12.45 Uhr - Taufe der Kinder
Thies Koch und Ida
Bachmann

Schwalmtal (fjc). In der
Pfarrei St. Matthias
Schwalmtal sind vom
26. August bis 1. September
die nachfolgend auf-
geführten Präsenz-
Gottesdienste mit Besuchern
geplant. Bitte informieren Sie

Schwalmtal (fjc).  Die
evangelische Gemeinde
freut sich auf ein buntes
Sommerfest, das nach
coronabedingter Pause
nun endlich wieder
stattfinden soll. Die Kirche
und der Kirchhof in
Waldniel an der Lange
Straße sind als Veran-
staltungsort dafür vor-
bereitet
Am kommenden Samstag,
27. August, beginnt das
Fest um 15 Uhr mit einem
Gottesdienst. Das bunte
Programm sieht danach
unter anderem ein Ge-
meindequiz, Gruppentanz
und Projektchor vor. Für
den Gaumengenuss gibt
es Kuchen, der Eiswagen
kommt und der „Schlem-
merhimmel“ bietet ein
reichhaltiges Speisen-
Angebot. Weinverkostung
und Tanzmusik runden den
Nachmittag ab. Kuchens-
penden sind gerne
gesehen (bitte bei den
Küsterinnen melden oder
sich in die Listen in den
Kirchen eintragen).
Der Sonntag, 28. August,
beginnt um 10.30 Uhr
wieder mit einem Gottes-
dienst. Anschließend sind
alle zum gemeinsamen
Erbsensuppen-Essen ein-
geladen.
Sollte es wider Erwarten
regnen, ist man auch darauf

vorbereitet, das Gemeinde-
fest soll dennoch stattfinden

Die evangelische Gemeinde Waldniel lädt zum Sommerfest an
die Lange Straße ein.                      Foto: Franz-Josef Cohnen

und für alle frohe Tage der
Begegnung bieten.

sich aber auch über die
Aushänge oder die
Homepage der Pfarrei unter
www.sankt-matthias-
schwalmtal.de.
Freitag, 26. August
15 Uhr - hl. Messe St.
Michael Waldniel.
Samstag, 27. August
17 Uhr - hl. Messe St. Georg
Amern
18.30 Uhr - Wortgottesdienst
St. Jakobus, Lüttelforst
18.30 Uhr - Wortgottesdienst
als ökumenisches Friedens-
gebet St. Gertrud, Dilkrath.
Sonntag, 28. August
9.30 Uhr - Gottesdienst in
englischer Sprache in St.
Mariä Himmelfahrt,
Waldnieler Heide
10.30 Uhr - Wortgottesdienst
St. Mariä Himmelfahrt,
Waldnieler Heide
11 Uhr - Feldmesse zum
Sommerfest der Landjugend
auf dem Acker hinter der
Feuerwehr
11 Uhr - Wortgottesdienst
St. Michael Waldniel
19 Uhr - hl. Messe St. Anton
Amern (Grabeskirche).
Donnerstag, 1. September
15 Uhr - Senioren-
gottesdienst im Pfarrzentrum

„Die Brücke“ Amern.
Auf eine vorherige
Anmeldung zu den
Gottesdiensten wird vorerst
verzichtet. Das Tragen einer
Schutzmaske ist jedem
freigestellt.
Die Kirchen sind außerhalb
der Gottesdienste wie folgt
geöffnet: St. Anton Amern
täglich von 10 Uhr bis 17
Uhr, St. Georg Amern
mittwochs von 15 bis 16
Uhr, St. Gertrud Dilkrath
samstags und sonntags und
an Feiertagen von 11 bis 17
Uhr (Turmhalle), St. Jakobus
Lüttelforst 1. und 3. Sonntag
9.30 bis 10.30 Uhr, St.
Michael Waldniel dienstags
von 11 bis 12 Uhr und
freitags von 10 bis 12 Uhr.
Weitere Informationen und
Angebote findet man unter
www.sankt-matthias-
schwalmtal.de.

Spitzengespräche auf hohem Niveau, beobachtet an der Kirche Dilkrath.
Foto Franz-Josef Cohnen
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Balkonien in Viersen
Gavin Dickhof rollt mit seinem mobilen Balkon
durch die Innenstadt
Viersen (red). „Urlaub auf
Balkonien“ heißt es am
Freitag, 26. August, ab
10 Uhr in der Viersener
Innenstadt. Das ist in
tatsächlich wörtlich zu
nehmen. Denn der Künstler
und Kulturpädagoge Garvin
Dickhof rollt mit einem voll
ausgestatteten Balkon samt
Gartenstühlen, Tisch, Son-
nenschirm, Kühlschrank,
Blumen und Grill durch die
Straßen. Er besucht Men-
schen an ihrem heimischen
Urlaubsort. Dazu „reist“ er
mit eigenem Balkon auf einer
mobilen Hebebühne an.
An geeigneten Haltepunkten
am Rathausmarkt, an der
Goetersstraße und am
Diergardtplatz (zum Beispiel
am Stadthaus oder am Haus
Maria Hilf) wird Dickhof
stoppen und Balkon-
Nutzerinnen und -Nutzer um

Foto: Micha Doert

die Erlaubnis für einen
Kurzbesuch bitten. Erfolgt
diese, surrt sein Hebebalkon
nach oben.
Dickhof möchte mit anderen
Balkonien-Urlauberinnen
und -Urlaubern auf
Augenhöhe Gespräche über
den privaten Urlaubsort
führen.

Die Aktion „Urlaub auf
Balkonien“ ist Teil des
Projektes „Stadtbesetzung“
des Kultursekretariates NRW
Gütersloh. Informationen zu
weiteren „Stadtbesetzungs-
Aktionen“ gibt es in der
Städtischen Galerie im Park,
Rathauspark 1, Viersen,
Telefon 02162 101-160.

Denkmaltag - Programm steht fest
Feierstunde im Casinogarten, Filmvorführung,
Besichtigungen

Viersen (red). Der am
Sonntag, 11. September,
stattfindende Tag des
offenen Denkmals folgt
diesmal dem Motto
„KulturSpur. Ein Fall für den
Denkmalschutz“. Viersen ist
mit vier Objekten vertreten:
dem Ehrenmal für die Opfer
des Faschismus im Casino-
garten, dem Lemmejanshof
an der Brasselstraße 110,
dem Raderhof, Schirick 12,
und der Wohnsiedlung
Hammer Schanze. Die
Denkmalbehörde hat jetzt
das Programm zum Tag des
offenen Denkmals bekannt-
gegeben. Es wird eine
Feierstunde im Casino-
garten, freie Besichtigungen
und eine Filmvorführung
geben.
Anhand von Akten,
Zeitungsartikeln und Bildern
des Archivbestandes der
Stadt Viersen und des
Heimatvereines Viersen
gelang es, den ursprüng-
lichen Standort des
Ehrenmals für die Opfer des
Faschismus im Casinogarten
zu ermitteln. Am Tag des
offenen Denkmals wird um
11 Uhr die Rückführung der
Figur mit einer Feierstunde
der Öffentlichkeit vorgestellt.
Nach der Begrüßung durch
Bürgermeisterin Sabine
Anemüller wird Ellen
Westerhoff, Denkmal-
pflegerin der Stadt Viersen,
Erläuterungen zur Figur und
zum Künstler geben.
Anschließend spricht
Altbürgermeister Günter
Thönnessen zum Thema
„Opfer von Unrecht und
Gewalt“. Die Feierstunde
wird musikalisch begleitet
von Antonia Hubbe, Gesang,
und Daniel Teich, Gitarre.

Raderhof, Lemmejanshof
und die Wohnsiedlung
Hammer Schanze sind von
13 bis 17 Uhr zur freien
Besichtigung geöffnet. Im
Lemmejanshof an der
Brasselstraße 110 wird eine
filmische Dokumentation
des LVR-Amts für Denk-
malpflege im Rheinland,
Abteilung Bauforschung in
Dauerschleife gezeigt. Der
Film zeigt am Beispiel
Lemmejanshof die Arbeit
der Bauforschung. In der
Wohnsiedlung Hammer
Schanze wird Denkmal-

„Foto: Cornelia Breidenbach“

pflegerin Ellen Westerhoff
die Besonderheiten der
Wohnanlage erläutern. Die
Viersener Baudenkmale
sind auf dem Online-Portal
zum Tag des offenen
Denkmals unter diesem Link
abrufbar:

programm.tag-des-offenen-
denkmals.de/
programm?standort=
41747&umkreis=10
Link: Online-Portal zum Tag
des offenen Denkmals
www.tag-des-offenen-
denkmals.de/

Nordrhein-Westfalen verlängert
Corona-Regelungen
Corona-Schutzverordnung sowie Test- und
Quarantäneverordnung bleiben zunächst bis
zum 23. September auch im Kreis Viersen bestehen
Viersen (red). Das
Ministerium für Arbeit,
Gesundheit und Soziales des
Landes Nordrhein-West-
falen hat die Corona-
Schutzverordnung und die
Test- und Quarantäne-
verordnung bis zum
23. September verlängert.
Diese gelten auch im Kreis
Viersen. Nach der Corona-
Schutz-verordnung gilt im
Kreis Viersen demnach
weiterhin: Die Masken-
pflicht im ÖPNV bleibt
analog zu den bundesrecht-
lich geregelten Masken-
pflichten im überregionalen
Schienenverkehr erhalten.
Bestehen bleiben außerdem
die Maskenpflichten in
medizinischen und pfle-
gerischen Einrichtungen,
um ältere und gesundheitlich
vorerkrankte Menschen
besonders zu schützen.
Auch in staatlichen Ein-
richtungen zur gemein-
samen Unterbringung vieler
Menschen (zum Beispiel
Asyl- und Flüchtlingsunter-
künfte, Gemeinschafts-
unterkünfte für Wohnungs-
lose) bleibt die Masken-
pflicht in Innenräumen
bestehen. Krankenhäuser
und Pflegeeinrichtungen
dürfen zudem von Besu-

cherinnen und Besuchern
nach wie vor nur mit einem
aktuellen negativen Test-
nachweis betreten werden.
Auch die bisher geltenden
Testpflichten für Be-
schäftigte sowie bei Neu-
aufnahmen werden fort-
geführt. In Asyl- und
Flüchtlingsunterkünften
kann für vollständig immu-
nisierte Personen auf einen
Test verzichtet werden.
Gleiches gilt in Justizvoll-
zugsanstalten, Abschie-
bungshafteinrichtungen und
anderen Einrichtungen, in
denen freiheitsentziehende
Unterbringungen erfolgen.
Im Schul- und Kitabereich
gelten die Ende Juli
beschlossenen Regelungen
fort. Näheres finden Sie hier
<https://
www.schulministerium.nrw/
presse/pressemitteilungen/
ministerin-feller-fuer-einen-
guten-start-ins-neue-
schuljahr-geben-wir>
und hier
<https://www.mkffi.nrw/
start-ins-neue-kita-jahr-mit-
klarer-teststrategie-und-
sorgfaeltiger-planung>
Test- und Quarantäne-
verordnung
Die Test- und Quarantäne-
verordnung wurde ebenfalls

verlängert. Somit gilt wei-
terhin: Wer positiv getestet
ist, muss grundsätzlich zehn
Tage in Isolation. Nach fünf
Tagen besteht jedoch die
Möglichkeit der Freitestung.
In Nordrhein-Westfalen ist
hierfür weiterhin ein nega-
tiver offizieller Corona-
schnelltest oder ein PCR-
Test (negativ oder mit einem
Ct-Wert > 30) erforderlich.
Ein selbst durchgeführter
Test reicht nicht aus. Die
Freitestung bleibt nach den
bundesrechtlichen Rege-
lungen auch zukünftig
kostenfrei. Die Änderungs-
verordnung mit den
Verlängerungen tritt formal
am 25. August in Kraft, so
dass die Verordnungen
jeweils ohne Unterbrechung
fortgelten. Diese Meldung
im Browser anzeigen
<https://www.presse-
service.de/data.aspx/static/
?ID=1109369.html
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Kreis Viersen radelt wieder für das Klima
STADTRADELN geht in die sechste Runde

Viersen (red). Vom 2. bis
zum 22. September haben
alle, die im Kreis Viersen
leben, arbeiten, einem
Verein angehören oder eine
Schule besuchen, die
Möglichkeit, an der
bundesweiten Fahrrad-
Aktion STADTRADELN
des Klima-Bündnis e.V.
teilzunehmen.
Wie in den vergangenen fünf
Jahren beteiligen sich alle
neun Städte und Gemeinden
des Kreises Viersen an der
Aktion und rufen ihre
Bürgerinnen und Bürger auf
mitzumachen. Eine Anmel-
dung ist unter
www.stadtradeln.de/
kreis-viersen.de
möglich und kann bis zum
Beginn des Kampagnenzeit-
raums erfolgen. Ziel der drei-
wöchigen Aktion ist, mög-
lichst viele Kilometer mit
dem Fahrrad zurück-
zulegen. Die Dokument-
ation der zurückgelegten
Kilometer erfolgt online in
einem Kilometer-Buch, über
die kostenfreie STADT-
RADELN-App oder tele-
fonisch sowie per Mail über

die örtliche Koordination.
„Die in den vergangenen
Monaten stark angestie-
genen Energie- und Sprit-
preise sowie die Folgen des
Klimawandels zeigen
nochmal deutlicher das
Potenzial des Fahrrads als
klimafreundliches, kosten-
günstiges Verkehrsmittel
und sinnvolle Alternative
zum privaten PKW. Ich
möchte alle Bürgerinnen und
Bürger ermutigen, dieses
große Potenzial für private
und berufliche Wege zu
nutzen. Sie leisten damit
aktiv einen Beitrag zum
Klimaschutz und fördern
nebenbei sogar Ihre
Gesundheit. Es kann bei
dieser Kampagne also nur
Gewinnerinnen und Ge-
winner geben“, sagt Landrat
Dr. Andreas Coenen.
Die Kilometer werden als
Team gesammelt. Schon
zwei Personen reichen aus,
um ein STADTRADELN-
Team zu bilden. Alternativ
kann sich einem vorhan-
denen Team angeschlossen
werden.
„Letztes Jahr konnten wir

im Vergleich zu den
Vorjahren mit über 525.000
geradelten Kilometern einen
Rekord beim STADTRA-
DELN im Kreis Viersen
erzielen. Dieses Ergebnis ist
beeindruckend und
verdeutlicht die Beliebtheit
und die guten Ausgangs-
bedingungen für das
Radfahren im Kreis Viersen.
Natürlich möchten wir
diesen Rekord im dies-
jährigen Aktionszeitraum
überbieten und freuen uns
über jede einzelne Teil-
nahme.
Also melden Sie sich an und
erzählen Sie Freunden und
Verwandten von der
kostenlosen Teilnahme-
möglichkeit an der Kam-
pagne“, ermuntert Brian
Dülks, STADTRADELN-
Koordinator des Kreises
Viersen. Der Kreis verlost
nach Aktionsende unter
allen Teilnehmenden Gut-
scheine eines lokalen Ge-
schäfts für Fahrradzubehör.
Erstmalig wird im Rahmen
der Kampagne kreisweit das
Schulradeln durchgeführt.
Dabei können Klassen und

Kurse der Schulen im Kreis
Viersen gemeinsam
Fahrrad-Kilometer sammeln
und tolle Geldpreise für die
Klassenkassen gewinnen.
Mehr Informationen zum
Schulradeln im Kreis
Viersen unter
https://www.presse-
service.de/public/
Single.aspx?iid=1104089
Darüber hinaus wird es am
4. September eine Tour

durch die Stadt Viersen zum
Auftakt der diesjährigen
S T A D T R A D E L N -
Kampagne geben. Der
Treffpunkt zur Radtour
befindet sich am Viersener
Stadthaus, Rathausmarkt 1.
Von 9 bis 11 Uhr bieten der
Kreis und die Stadt Viersen
Informationsmaterial und
Broschüren rund um das
Radeln im Kreis Viersen an.
Der Auftakt zur Radtour
beginnt um 11 Uhr. Die Tour
verläuft durch alle Viersener
Stadtteile und führt nach
Süchteln zum Irmgardisfest

v.l.n.r.: Stefan Schumeckers (Bürgermeister der Gemeinde Grefrath), Laura Bürkert (Gemeinde
Grefrath), Heinz Puster (Stadt Kempen), Brian Dülks (Kreis Viersen), Susanne Laurenz (Stadt
Viersen), Frank Grusen (Gemeinde Niederkrüchten), Yannic Wisplinghoff (Stadt Nettetal),
Markus Hergett (Stadt Tönisvorst), Hartmut Genz (ADFC).                       Foto: Kreis Viersen

mit verkaufsoffenem Sonn-
tag, bevor die Route am
Stadthaus in Viersen endet.
In der dritten STADT-
RADELN-Woche findet
gleichzeitig die Europäische
Mobilitätswoche vom 16. bis
22. September statt, in der
Kommunen um innovative
Verkehrslösungen und
nachhaltige Mobilität
werben.
Nähere Infos dazu unter
https://
www.umweltbundesamt.de/
europaeische-
mobilitaetswoche

Fischerprüfung im Kreis
Viersen am 25. Oktober_
Anmeldungen
bis zum 27. September
Viersen (red). Im Kreis
Viersen wird am 25. Oktober
die Fischerprüfung abge-
nommen. Die Prüfung findet
im Forum des Kreishauses,
Rathausmarkt 2 in 41747
Viersen statt. Anmeldungen
sind bis zum 27. September
möglich. Der Antrag kann
persönlich in der Kreis-
verwaltung in Raum 1111,
Rathausmarkt 3 in 41747
Viersen abgegeben oder als
PDF-Datei per E-Mail an
astrid.hans@
kreis-viersen.de
eingereicht werden. Für die
Prüfung wird eine Gebühr
von 50 Euro erhoben.
Personen, für die nach dem
Bürgerlichen Gesetzbuch
eine Betreuerin oder ein
Betreuer bestellt sind, sowie
Jugendliche unter 13 Jahren,
dürfen nicht zur Prüfung
zugelassen werden. Weitere
Auskünfte erteilt Astrid Hans

unter der Telefonnummer
02162/391336.
Link zum Antrag auf
Zulassung zur Fischer-
prüfung: <https://
www.kreis-viersen.de/
service/dienstleistungen/
fischereipruefung>
Diese Meldung im Browser
anzeigen <https://
www.presse-service.de/
data.aspx/static/
?ID=1109509.html>


